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von vielen Städten und Dörfern
unterstützt. Neben der Reduzie-
rung des Treibhausgases Kohlendi-
oxid sind eine Reihe anderer posi-
tive Effekte zu verzeichnen, wie 
z. B. Verringerung von Lärm, posi-
tiver Einfluss auf die Gesundheit,
Förderung des Umweltgedankens
usw. Wir sehen diesen Umwelt-
schutzgedanken als eine unserer
Aufgaben in der Bildungs- und Er-
ziehungsarbeit des Kindergartens.
Aus diesem Grund setzten wir un-
sere diesjährige Teilnahme unter
dem Motto „Den Baum zum Er-
blühen bringen.“ Eltern und Kin-
der wurden angeregt, zu Fuß in
den Kindergarten zu kommen und
anschließend ein Blatt auf einen
noch kahlen Baum zu kleben.

Nicht nur an diesem Tag wurde
der Baum immer bunter, auch in
den nächsten Wochen danach un-
terstützen viele Eltern und Kinder
diese Aktion. 
Nach einem vorangegangenen Ge-
spräch über den positiven Effekt
von Elektroautos, war es für unsere
Kinder außerdem sehr spannend,
diese anschließend auf dem Dorf-
platz näher anzuschauen und zu
untersuchen.

mittagstisch 
und nachmittags-
betreuung
Auch im diesjährigen Kindergar-
ten- bzw. Schuljahr wird natürlich
wieder ein Mittagstisch und Nach-
mittagsbetreuung für Kinder von
zweieinhalb bis zehn Jahren ange-
boten. Bereits seit 2011 können die
Kinder in unserer Einrichtung zu
Mittag essen und den Nachmittag
verbringen.

Zur Zeit nehmen 34 Kinder dieses
Angebot in Anspruch, meiner Mei-
nung nach eine sehr beträchtliche
Zahl. Die Schüler können bereits
ab 11.00 Uhr die Betreuung nüt-
zen, die Kindergartenkinder ab
12.00 Uhr. Zu dieser Zeit findet
das gemeinsame Essen statt. Dabei
legen wir großen Wert auf Tisch-
manieren, Organisation des eige-
nen Essplatzes, das Kennenlernen
von Herkunft und Verarbeitung
verschiedener Lebensmittel bzw.
der Wissensvermittlung in Bezug
auf gesunde Ernährung mit Obst,
Gemüse, Vollkornprodukten usw. 

Aber auch soziale Kompetenzen
zwischen groß und klein, Selbstän-
digkeit, Übernehmen von hauswirt-
schaftlichen Tätigkeiten usw. liegen
uns sehr am Herzen. Das Essen
wird im Altersheim Matrei i. O. zu-
bereitet, den Kindern wird eine um-
fangreiche Speisekarte geboten.

Anschließend findet eine individu-
elle Betreuung je nach Anzahl der
Kinder statt. Die Nachmittags-
betreuung wird abwechselnd vonmittagstisch im kindergarten.

Hat ein elektroauto einen auspuff?

durch die fleißigen „fußgänger“
wird der baum immer bunter.
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ausbildung 
zur kindergarten-
assistentin 
(von nicole wamser)
Für eine Qualitätssicherung in der
Kinderbetreuung ist auch eine
Ausbildung der Kindergartenassis-
tentinnen gesetzlich vorgegeben.

Mit diesem Kurs haben Anfang
September Ida Islitzer, Susanne Re-
singer und ich im BFI Lienz begon-
nen.
Die Kurswochenenden sind ab-
wechslungsreich, mit vielen Grup-
penarbeiten und sehr vielem Basis-
wissen für die Arbeit mit Kindern
im Kindergarten gestaltet. Weitere
Schwerpunkte stellen „Emotionen,
soziale Beziehungen, Kommunika-
tion, Ethik und Gesellschaft, päda-
gogische Prinzipien und Bewegung/
Gesundheit“ dar.
Neben der theoretischen Ausbil-
dung beinhaltet der Kurs auch ein
Praktikum im Ausmaß von 200
Stunden. Ida ist bereits ein fester
Teil im Virger Kindergartenteam
und Susanne und ich dürfen eben-
falls dort unser Praktikum absol-
vieren und erste Berufserfahrun-
gen sammeln. 
Mit einer theoretischen und prak-
tischen Abschlussarbeit präsentie-
ren wir uns schließlich am Ende
unserer Ausbildung Juni 2018 und
freuen uns, in der Zukunft einen
neuen Berufsweg einschlagen zu
können.

lesen ist kino im kopf.

die angehenden kindergartenas-
sistentinnen nicole wamser, ida is-
litzer und Susanne resinger.

legearbeit „grüffelo“.

Erika Inderster und Alexandra Alt-
stätter durchgeführt. Eine wert-
volle Stütze in der Mittagszeit ist
uns auch Ida Islitzer, die zusätzlich
für einen reibungslosen Ablauf
und für den anschließenden Ab-
wasch sorgt. Bei Interesse bitte 
einfach im Kindergarten bzw. per-
sönlich bei Erika Inderster unter
der Nummer 0699-15999034 mel-
den.

lesen ist kino im kopf
Unter diesem Motto erarbeitete
Alexandra mit unseren Jüngsten
das Bilderbuch „Grüffelo“. Es er-
zählt die Geschichte einer Maus,
die auf ihrem Spaziergang durch
den Wald ein Ungeheuer namens
„Grüffelo“ zunächst erfindet, dann
aber tatsächlich trifft. Anschlie-
ßend wurde gemeinsam mit den
Kindern der Inhalt der Geschichte
in einer Legearbeit bildhaft ge-
macht und dadurch noch einmal
der Text wiederholt. Das dazu be-
reitgestellte Material lud die Kinder
in den nächsten Tagen auf ein in-
tensives Rollenspiel ein. Besonders
große Sympathie wurde der kleinen
Maus und dem großen Ungeheuer
entgegengebracht, was wiederum
die Kinder sehr zum Nacherzählen
der gereimten Geschichte führte.
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gion schloss ich im Jahr 2000 an
der Pädagogischen Hochschule in
Innsbruck ab. Sechs Jahre unter-
richtete ich in Innsbruck, bevor es
mich 2007 wieder heimzog in
unser schönes Osttirol. Bis 2015
war ich als Klassenlehrerin an der
Sonderschule Sillian tätig.
2012 machte ich ein Sabbaticaljahr,
in dem ich für den Verein „Kindern
eine Chance“ in Afrika (Uganda),
am Aufbau einer Sonderschule mit-
half und die Aufgabe hatte, die Leh-
rer mit dem Bereich der Sonder-
pädagogik vertraut zu machen. 
Im Oktober 2015 kam unsere Toch-
ter Marai zur Welt, seither wohne
ich mit meiner Familie in Matrei.

Samuel mariner
Ich möchte mich kurz vorstellen und
mich bei der Gemeinde herzlich be-
danken, dass ich seit September
mein eigenes iPad besitzen darf! Ich
heiße Samuel Mariner, bin elf Jahre
alt und besuche die VS Virgen. Seit
ich die Gebärdensprache lerne und
viel mit Videos und Sprach-Apps
sprechen übe, kann ich mich schon
viel mehr und besser verständigen.
Im September bekam ich von der
Gemeinde Virgen mein eigenes

neu an der 
Volksschule Virgen
florian brugger
Mein Name ist Florian Brugger
und ich komme aus Nußdorf-De-
bant. Ich unterrichte an der Volks-
schule und der NMS Virgental und
bin Integrations-, Vorschul- und
Sachunterrichtslehrer. Die Ausbil-
dung zum Volksschullehrer habe
ich im zweiten Bildungsweg absol-
viert und bin jetzt das dritte Jahr als
Lehrer tätig. Ich freue mich auf ein
erfolgreiches Schuljahr 2017/18.

Seit März 2017 darf ich nun die 
3a Klasse der VS Virgen rund um
die Klassenlehrerin Andrea Rane-
burger unterstützen, wobei meine
Hauptaufgabe die pflegerische 
Unterstützung von Chiara Gasser
bei der Blutzuckerkontrolle und
Insulingabe ist. 
Meine Arbeit bereitet mir große
Freude und ich bin sehr dankbar
für das mir entgegengebrachte Ver-
trauen und die liebevolle Auf-
nahme in der Klasse. 

aktuelles aus dem Schulalltag
VOLKSSCHULE VIRGEN

florian brugger

Schulassistentin nadine.

Sylvia kratzer mit Samuel.

nadine Steiner
Mein Name ist Nadine Steiner
und ich wohne mit meinem Mann
Ulrich und unseren Söhnen Jonas
(5) und Aron (2) in Niedermauern.
Viele kennen mich sicher noch von
der Bäckerei Joast in Virgen, wo ich
nach der dreijährigen LLA meine
Lehre als Einzelhandelskauffrau ab-
solvierte und bis zur Geburt unseres
ersten Sohnes tätig war. Da es mein
Ziel war, in den Bereich der Pflege zu
wechseln, begann ich 2014 die ein-
einhalbjährige Ausbildung zur Pflege-
assistentin an der Gesundheits- und
Krankenpflegeschule in Lienz.

Sylvia kratzer
Mein Name ist Sylvia Kratzer und
ich bin seit September mit der wert-
vollen Aufgabe betraut, Samuel Ma-
riner und andere Kinder der VS
Virgen in den Fächern Mathematik
und Deutsch zu unterrichten. Da
ich außerschulisch auch Stunden in
der mobilen Betreuung mit UK 
(unterstütze Kommunikation) und
Gebärdensprache anbiete, kenne
ich Samuel schon länger und freue
mich deshalb umso mehr, nun auch
seine Lehrer und Mitschüler in die-
ser besonderen Art der Kommuni-
kation einschulen zu dürfen.
Mein Lehramtsstudium für Son-
derschule, Volksschule und Reli-
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iPad, mit dem ich nun jederzeit,
und nicht nur während der Gebär-
denstunden, sehr viel üben und
mich mitteilen kann. Wenn ich
zum Beispiel von der Schule heim
komme, kann ich Mama, Papa
und meinen Geschwistern stolz
„berichten“, was so los war am Vor-
mittag und was ich wieder alles ge-
lernt habe. Aber auch meinen Mit-
schülern kann ich beim Morgen-
kreis zeigen, was ich am
Wochenende erlebt habe. Natür-
lich kennt sich meine Schulassis-
tentin Irmgard Fuetsch auch schon
gut mit dem iPad aus und freut
sich auch sehr mit mir, dass ich so

ein tolles Gerät geschenkt bekom-
men habe! 

kartoffelfest
Ende September durften unsere
selbst angebauten Kartoffeln aus
unserem Schulgartenacker geerntet
werden. Es waren wieder verschie-
dene Sorten dabei. Jede Klasse
hatte eine eigene Kartoffelzeile und
die Kinder waren schon sehr ge-
spannt, wie die Ernte ausfallen
würde. Von groß bis klein, von rot
bis gelb war alles dabei. Es konnten
auch sehr lustige Kreationen geern-
tet werden. Im Rahmen eines Kar-
toffelfestes durften die Kinder der
VS Virgen die Kartoffeln mit
einem Dip, den die Kinder selbst
mit Frau Waggermayer zubereitet
haben, genießen. Arthur Großler-
cher bereitete die Kartoffeln in
einem großen Dämpfer zu, die Kin-
der ließen es sich sichtlich schme-
cken. Danke für die Mithilfe!

Zedlacher Paradies
und wodenalm
Im Rahmen der unverbindlichen
Übung „Interressens- und Bega-
bungsförderung (IBF)“ machten
die beiden 3. Klassen der VS Vir-
gen an einem wunderschönen
Herbsttag Mitte Oktober einen
Ausflug ins Zedlacher Paradies
und auf die Wodenalm. Die Kin-
der erfuhren auf dem Waldlehr-
pfad viel Interessantes über ver-

arthur großlercher als kartoffelkoch.kartoffelernte im Schulgarten.

Samuel kommuniziert mit seinen mitschülern mit dem iPad.

köstlich schmeckten die kartoffeln
mit dem selbst zubereiteten dip.
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schiedene Bäume, Waldbewohner
und Pflanzen im Wald. Die Statio-
nen waren sehr interessant und die
Wanderung auf die Wodenalm
war somit auch sehr abwechslungs-
reich. Zur Belohnung gab es le-
ckere Speisen und Getränke auf
der Alm, die allen sehr schmeck-
ten.

linarisch Kürbisse verwerten kann,
zeigte Christina Hecht den Kindern
der 2a-Klasse und den Kindern mit
Migrationshintergrund im Unter-
richtsfach Interessens- und Bega-
bungsförderung. Eine leckere Kür-
bissuppe und Muffins ließen sich
die Kinder gemeinsam schmecken.

autofreier tag
Der altbewährte „Pedibus“ wurde am
Autofreien Tag wieder aus der Garage
geholt. Das heißt, sämtliche Kinder
der Volksschule trafen sich an verein-
barten „Haltestellen“ und gingen ge-
meinsam mit ihren Lehrpersonen in
die Schule. Frisch getankt mit viel
Sauerstoff konnte so der Unterricht
mit Schwung begonnen werden. 

besuch von Haustieren 
Es gibt kaum Kinder, die sich nicht
über Streicheleinheiten mit Kleintie-
ren freuen. So war es am Welttier-

waldlehrpfad Zedlacher Paradies. am autofreien tag gingen die kin-
der zu fuß in die Schule.

am welttierschutztag durften einige kinder ihr Haustier in die Schule brin-
gen.

rast auf der wodenalm.

lisa und ihre mitschüler kochten
eine leckere kürbissuppe.

kürbisse aus 
dem Schulgarten
Im Schulgarten der Volksschule ern-
teten die Schüler ihre selbst ge-
pflanzten Kürbisse. Bald zierten lus-
tige Kürbismasken den Gang des
Schulhauses, die in Werkerziehung
von der 4b-Klasse mit Reinhard Stei-
ner gebastelt wurden. Wie man ku-
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schutztag, dem 4. Oktober. Meer-
schweinchen, Kaninchen und ein
Hund besuchten die Klassen und
ließen sich geduldig herumreichen.
In diesem Zuge erfuhren die Kinder
einiges über richtige Tierhaltung
und Tierschutz im Allgemeinen.

exkursion in die 
bezirkshauptstadt 
Die 4. Klassen besuchten im Rah-
men einer Exkursion die Bezirks-

hauptstadt Lienz. Von Frau Evelin
Gander wurden die Kinder spiele-
risch, mit verschiedensten Rätseln
und „Leopold, dem Schlossgeist
auf Schloss Bruck“ durch die histo-
rischen Orte von Lienz geführt. Be-
eindruckend waren vor allem die
alten Überreste der mittelalterli-
chen Stadtmauer und die unheim-
lichen, aber spannenden Geschich-
ten über die vergangenen Zeiten
unserer Bezirkshauptstadt.

Die anschließende Besichtigung
von Schloss Bruck, das Erklimmen
des Burgfrieds mit Rundumsicht
in das Iseltal und auf die Stadt und
eine kindgemäße Führung durch
die Werke von Albin Egger-Lienz
rundeten diesen Ausflug ab.
Ein Großteil der Buskosten wurde
von der Gemeinde übernommen.
Unserem Bürgermeister Dietmar
Ruggenthaler hierfür ein besonde-
res DANKE.

die Viertklassler besuchten die be-
zirkshauptstadt lienz.die 3b-klasse mit klassenlehrerin christina amoser im Sitzungszimmer.

aufsatz über den besuch des gemeindeamtes (3. klasse Volksschule).
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Außerordentlich wichtig erscheint mir
eine noch intensivere Zusammenar-
beit aller Bildungseinrichtungen im
Virgental. In den letzten Jahren for-
cierte ich daher vor allem Kooperatio-
nen im Bereich des Lesens, welcher
mir besonders am Herzen liegt.
„Wenn wir immer tun, was wir
immer getan haben, werden wir
immer dort sein, wo wir immer ge-
wesen sind.“
Dieses Zitat von Rick Warren, einem
kalifornischen Theologen und Buchau-
tor, ist ein Spiegel meiner Einstellung
zu lebenslangem Lernen und ständi-
gem Verbessern der eigenen Arbeit.

Schulleiter Gerhard Wörister

Pädagoginnen 
stellen sich vor
bettina unterweger
Mein Name ist Bettina Unterweger
und ich komme aus Kals am Groß-
glockner. Nach einigen Jahren in der
Privatwirtschaft, kam der Entschluss,
mich einer pädagogischen Ausbildung
zu unterziehen. Daraufhin absol-
vierte ich die Pädagogische Hoch-
schule Tirol in Innsbruck. Somit be-

Andreas Strasser, der bisherige Di-
rektor der NMS Virgental hat mit
1. September die Leitung der
Neuen Mittelschule Sillian über-
nommen. Mit der interimistischen
Leitung der NMS Virgental wurde
mit Schulbeginn Gerhard Wöris-
ter betraut
Nach einigen Jahren als Lehrer an
der Hauptschule Mayrhofen wech-
selte Gerhard Wörister im Herbst
2006 an die damalige HS Virgen.
Neben seiner Tätigkeit als Päda-
goge leitet er seit vielen Jahren die
Erwachsenenschule Virgen-Prägra-
ten, ist am Landesschulrat Tirol im
Bereich der Politischen Bildung
tätig, Landesarbeitsgruppenleiter
der Schülerberater im Bezirk Lienz
und Mitglied des Bildungsaus-
schusses der Gemeinde Virgen.

„Der Leistung verbunden – der
Menschlichkeit verpflichtet“
Diese Aussage beschreibt recht gut
meine Grundeinstellung zu Schule
im Allgemeinen. Leistungsstarke
Schülerinnen und Schüler müssen

gefordert, solche, die in einigen Be-
reichen noch Defizite aufweisen,
müssen gefördert bzw. vermehrt un-
terstützt werden. Dass dies keines-
wegs eine leichte Aufgabe ist, steht
außer Frage, die Schule von heute
hat sich aber dieser Herausforderung
zu stellen. Durch gezielte Differen-
zierungsmethoden gelingt es den
Lehrpersonen an der NMS Virgental
aber, einen individualisierten Unter-
richt zu ermöglichen.

Im Bereich der Berufsorientierung
konnte die NMS Virgental in den
letzten Jahren eine Vorreiterrolle ein-
nehmen, dementsprechend genießt
dieser Bereich einen hohen Stellen-
wert an der örtlichen Bildungseinrich-
tung. Die Neue Mittelschule hat die
Aufgabe, die Schülerinnen und Schü-
ler bestmöglich auf ihr weiteres Bil-
dungsleben, sei es in einem Lehrberuf
oder in einer weiterführenden Schule,
vorzubereiten. Vier berufspraktische
Tage ermöglichen allen Schülerinnen
und Schülern unserer Schule erste
Einblicke in die Berufswelt.

gerhard wörister leitet 
die nmS Virgental

NEUE MITTELSCHULE VIRGENTAL

gerhard wörister - leiter der nmS Virgental.

bettina unterweger 
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gann im letzten Jahr meine schulische
Laufbahn – in Fieberbrunn.
Seit September 2017 unterrichte ich
nun an der Neuen Mittelschule 
Virgental die Fächer Deutsch, Ge-
schichte/Sozialkunde/Politische Bil-
dung, Berufsorientierung und Sozia-
les Lernen. Zudem bin ich Klassen-
vorständin einer ersten Klasse. 

andrea riedler
Mein Name ist Andrea Riedler, ich bin
21 Jahre alt und komme aus Tristach.
Nach der Matura am Gymnasium
Lienz entschied ich mich für ein Lehr-
amtsstudium an der Pädagogischen
Hochschule in Klagenfurt. Im Juni
2017 schloss ich mein Studium ab
und seit September unterrichte ich an
der NMS Virgen Englisch und Italie-
nisch:). In meiner Freizeit liebe ich es
Ski zu fahren und Geige zu spielen.
Ich bin schon sehr gespannt, wie ich

mein erstes Schuljahr meistern und auf
welche Herausforderungen ich im
Laufe dieses Jahres noch stoßen werde.

david klaunzer
Mein Name ist David Klaunzer. Ich
bin 26 Jahre alt und komme aus Ma-
trei. Nach dem Studium an der Päda-
gogischen Hochschule in Innsbruck be-
gann ich meinen Schuldienst im Herbst
2016 an der NMS Lienz-Nord und
wechselte dieses Jahr an die NMS Vir-
gental. Hier unterrichte ich Deutsch
und Bildnerische Erziehung. Zusätz-
lich unterstütze ich als Integrationsleh-
rer Schüler im Deutschunterricht.

gen Mathematik Känguru-Testes
statt, welcher am 16. März offiziell
in ganz Österreich durchgeführt
wurde. In der NMS Virgental mach-
ten 64 SchülerInnen bei der Tes-
tung mit. 

Zahlen und Fakten:

a) 38 TeilnehmerInnen in der
Kategorie „Benjamin“ (5. + 6.
Schulstufe) – 24 Fragen, Ar-
beitszeit 60 Minuten.

b) 26 TeilnehmerInnen in der
Kategorie „Kadett“ (7. + 8.
Schulstufe) – 30 Fragen, Ar-
beitszeit 75 Minuten

Ergebnis „Benjamin“: 1. Jana
Wibmer (dritter Platz in Tirol in
ihrer Kategorie/Altersklasse), 2.
Emma Berger, 3. Ramona Stadler,
4. Evelyn Wieser, 5. Elias Fuetsch

Ergebnis „Kadett“: 1. Andrea Hat-
zer (fünfter Platz in ihrer Katego-
rie/Altersklasse), 2. Tobias Wur-
nitsch, 3. Miriam Mair, 4. Katha-
rina Trost, 5. Silvana Steiner 

Der ADEG-Markt in Virgen unter-
stützte uns, wie auch in den Jahren
zuvor, mit Sachpreisen. Viele
kleine Preise wurden an die erfolg-
reichsten fünf Schülerinnen und
Schüler ihrer Kategorie überreicht.
Besonderer Dank gilt daher Wer-
ner Hanser und seinem Team.

Die Freude über diese Auszeichnung
war groß und wir gratulieren recht
herzlich zu diesem tollen Erfolg.andrea riedler

david klaunzer

die Preisträger des wettbewerbes „känguru der mathematik“.

känguru der 
mathematik 2017 an
der nmS-Virgental
Am Donnerstag, 6. Juli 2017 fand
im Rahmen einer internen Schul-
feier die Siegerehrung des diesjähri-
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wieder betont, welch hohen Stel-
lenwert mittlerweile die Lese-Erzie-
hung hat. Diesmal konnten wir für
diesen Zweck drei „hochkarätige“
Vortragende gewinnen:

•Frau Edith Holzer (Matrei) nahm
das Kinderbuch „Max und Merle
auf großer Fahrt“ als Grundlage
für ihr Erzählen und Lesen

•Frau Silva Lamprecht (Lienz)
brachte den Kindern auf humor-
volle Weise ein wenig „Philoso-
phieren“ bei, und

•Herr Peter Stan (Lienz) wählte für
seinen Beitrag das Thema „Zeit-
reise“, wobei er den großen Brand
von Lienz (1609) mit all seinen
Folgen in den Vordergrund stellte.

Jetzt ist wohl für alle eine etwas 
ruhigere Zeit angebrochen, in der
man sich vielleicht ein Buch, das
man schon längst lesen wollte!, zu
Gemüte führen kann – bevor uns
die Hektik der Vorweihnachtszeit in
Beschlag nimmt. Wie wär‘s also,
wenn uns der eine oder die andere
demnächst besucht? – darauf freut
sich das Büchereiteam

… war im Sommer wieder gut aus-
gelastet, wir zählten in der Ferien-
zeit bzw. der Hauptsaison mehr als
1.000 Besuche, das sind durch-
schnittlich zehn pro Tag.
Erfreulich, dass die Aktion „Som-
mer-Leseclub“, wie schon in den Jah-
ren zuvor, auch heuer wieder 
etliche Kinder in der „schullosen“
Zeit zum Lesen von mehreren 
Büchern animierte. Solch unerzwun-
gener Fleiß gehört belohnt: Am
Mittwoch, 27. September fuhren wir
gemeinsam zu der Abschlussveran-
staltung im Lienzer Kolpinghaus –
dort lernten die fleißigen Leser/
innen nicht nur den bekannten Kin-
derbuchautor Heinz Janisch persön-
lich kennen, sondern erhielten auch
ein kleines „Preis-Sackerl“ und eine
Urkunde als Andenken.
Dass die Fahrt nach Lienz mit im-
merhin 20 Personen nicht aus dem
Budget der Bücherei bestritten
werden musste, soll hier lobend er-
wähnt sein – die Firma „Busunter-
nehmen Bstieler“ hat uns gratis
„hinunter“ und auch wieder „her-
auf“ gebracht.

Oktober ist im Büchereiwesen der
Monat für „Österreich liest“!
Selbstverständlich haben wir heuer
neuerlich, wie schon seit vielen
Jahren, diese Initiative aufgegrif-
fen. Durch sie sollen nicht nur pro-
fessionelle Schreiber/innen, son-
dern auch „Laien“ den Kindern ei-
niger Volksschulklassen das Lesen
„schmackhaft“ machen. Es wird ja
in den Medien (zu Recht!) immer

unsere bücherei
BÜCHEREI VIRGEN

V. l. vorne: angelina brugger, melanie wibmer, matthias fuetsch, robert
wibmer, ibrahim bargouht, maximilian lang; dahinter: Hannah bacher,
lucy wamser, annalena mattersberger, carina egger, Selina egger, Jacob
greinhofer, dominik egger, marie berger. foto: bettina bacher

Peter Stan bei seiner lesung. foto: anni Pawlin
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Ein Herrgottschnitzer auf Wan-
derschaft durfte beim Båcherbau-
ern einige Tage bleiben und im
Stadel übernachten.
Nicht lange danach fragte der
Herr Pfarrer im Religionsunter-
richt den Sohn des Båcher: „Also,

Seppl, sag mir – wie viele Perso-
nen sind in Gott?“ Die Antwort
kam wie aus der Pistole geschos-
sen: „Sexe, vier junge und zwoa
ålte. Mei Vota håt auf‘n Haastock
‘s Nest fun.“

– o – O – o –

Wo, ist nicht vermerkt: In einem
kleinen Osttiroler Dorf sollte an
der Stelle einer wundersamen Er-
rettung aus Lebensgefahr ein Bild-
stock aufgestellt werden. Darüber
war man sich einig, doch dann
kam in der Gemeinderatssitzung
dieses Problem zur Sprache: „Jå,
åber in a Bildstöckl g‘heart decht
eppas eine, irgend a Heiliger oder
zumindescht a Heilige. Wen soll
ma denn då nemm?“

Jetzt wurden etliche Namen ge-
nannt, doch keiner der Vor-
schläge fand allgemeine Zustim-
mung. Um die Diskussion zu be-
enden, meinte schließlich der
Bürgermeister: „Stellt‘s amol de
Heiligste Dreifåltigkeit eine, bis
eppas Besser‘s viakimb.“

(Beide Geschichten und auch die
kleine Illustration aus „MERIAN“,
Heft 11, 1965)

Dreifaltigkeit

Eppas zan Schmunzeln

… vor 70 Jahren haben die Heim-
kehrer aus dem Zweiten Weltkrieg
das „Kriegerkreuz“ auf dem Och-
senbug mit viel Einsatz und Schin-
derei errichtet.

Damit wollten sie dieses unüber-
sehbare Zeichen setzen: Die Gefal-
lenen der beiden Kriege sind nicht
vergessen, sie leben in unseren
Herzen weiter. 

Eine genaue Beschreibung, mit
welchen Mühen und Opfern das
Unternehmen verwirklicht wurde,
ist in den „Virger Heimatblättern“,
Nr. 6, Jahrgang 2010, nachzu-
lesen.

um es in erinnerung zu rufen …

einweihung des kreuzes am Sonntag, 10. august 1947.

Dorfleben – Menschen
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Tätigkeit auf der Kurzstrecke begin-
nen. Zu den Voraussetzungen zum
Piloten zählen unter anderem
räumliche Vorstellungskraft, Ver-
antwortungsbewusstsein und
Teamfähigkeit, um nur einige zu
nennen. Wichtig sind auch sehr
gute Englischkenntnisse. 

Du fliegst Langstrecke bei der
Swiss, gibt es eine Lieblingsdes-
tination?

Eine einzige Lieblingsdestination
gibt es nicht. Mir gefällt die Ab-
wechslung. Im Sommer bevorzuge
ich Los Angeles und San Fran-
cisco, im Winter eher wärmere Re-
gionen wie z. B. Singapur, Bang-
kok oder Hongkong.

Wie kann man sich den Arbeits-
tag eines Piloten vorstellten?

Vor dem Flug machen wir uns ein
Bild von der Wetterlage und dem
Streckenverlauf, besprechen Be-
sonderheiten und entscheiden
dann, wieviel Treibstoff wir mit-
nehmen. Im Anschluss treffen wir
uns für eine kurze Besprechung
mit dem Kabinenpersonal. Da-
nach wird das Flugzeug vorbereitet:
Programmieren der Strecke, Ab-
flugberechnungen und so weiter.
Sind dann alle Passagiere an Bord
und die Beladung des Flugzeuges
ist abgeschlossen, rollen wir zur
Startpiste. Der Start und die Lan-
dung wird vom Piloten übernom-
men. Im Reiseflug übernimmt der
Autopilot die Steuerung des Flug-
zeuges. Meine Hauptaufgabe be-
trifft das Managen, Koordinieren
und Überwachen. Wir kontrollie-
ren den Treibstoffverbrauch, um-
fliegen Gewitterzellen und stellen

Du hast nach der Matura in
einer Bank gearbeitet; was hat
dich dazu bewogen, Pilot zu wer-
den?
Der entscheidende Punkt war eine
TV-Reportage, die ich damals mit
meiner heutigen Frau gesehen
habe. Von da an war ich fasziniert
und konnte den Gedanken nicht
mehr wegbringen, Pilot zu werden.
Schließlich habe ich den Schritt ge-
wagt, bei der Bank gekündigt und
bin nach Graz, um die Österrei-

thomas mariacher –
Vom banker zum Piloten

VIRGER LEBENSBILDER

thomas mariacher ist seit 2012 Pilot bei der Swiss.
der weg zu seinem traumberuf führte über den
zweiten bildungsweg. der 35-Jährige lebt mit seiner
frau carina und den beiden kindern leo und lenny
in gaissau in Vorarlberg. 

chische Luftfahrtschule zu besu-
chen.
Wie sieht die Ausbildung zum
Piloten aus, welche Vorausset-
zungen sind dazu erforderlich?
Die Ausbildung sieht folgenderma-
ßen aus: Privatpilotenschein,
ATPL (Lizenz für Verkehrspiloten)
und Instrumentenflugberechti-
gung. Ich habe dann ein mehrstu-
figes Auswahlverfahren bei der
Swiss erfolgreich durchlaufen und
konnte somit meine fliegerische
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laufend Überlegungen an, was wir
jetzt in plötzlich auftretenden Si-
tuation machen würden.
Was gefällt dir am meisten an
deinem Beruf?
Das Fliegen an sich und die Tech-
nik, die in einem Flugzeug steckt.
Auch die Landschaften, welche
man aus der Luft zu sehen be-
kommt, sind einzigartig. Dabei
denke ich jetzt an die Eislandschaf-
ten Grönlands, die Alpen oder
einen Sonnenaufgang über dem
Atlantik.
Du bist berufsbedingt mit deiner
Familie nach Vorarlberg gezo-
gen. Ist dir dieser Schritt schwer
gefallen?

Nein. Vor dem Umzug lebte ich mit
meiner Familie in Götzens. Wegen
der großen Entfernung zum Flugha-
fen Zürich war es für mich ein logi-
scher Schritt. In Gaissau haben wir
eine neue Heimat gefunden.
Du bist jetzt doch schon einige
Jahre weg aus Osttirol, welchen
Bezug hast du noch zu Virgen?
Wenn ich nach längerer Zeit wie-
der nach Virgen komme, ist dies
für mich ein besonderes Gefühl.
Da meine Brüder auch „auswärts“
sind, finden unsere Familienzu-
sammenkünfte immer in Virgen
bei meinen Eltern statt. Auch
durch „alte Freunde“ halte ich
Kontakt zu Virgen.

thomas mit seiner frau carina und
den kindern lenny und leo.

auch in der freizeit in der luft.

eine boing 777 – 300 er bietet 340 Passagieren Platz.

landeanflug auf San francisco, im bild die goldengate bridge.

lebenslauf
1988-1992: Volksschule Virgen
1992-1996: Hauptschule Virgen
1996-2002: Handelsakademie

Lienz
2002-2003: Präsenzdienst
2003-2008: Bankangestellter in

Innsbruck
2008-2010: Österreichische 

Luftfahrtschule
2010-2012: Tirol Air 

Ambulance 
(Dispatch)

Seit 2012: Pilot, Swiss
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training in der Natur“. Die Kinder
lernten Neues über essbare Kräu-
ter, Pflanzen, Pilze und auch Tiere.
Außerdem lernten sie einen Unter-
schlupf zu bauen und ein Feuer zu
entfachen.
Geocaching ist die digitale Form der
Schatzsuche und erfreut sich bei den
Jugendlichen zunehmender Beliebt-
heit. Mittels Handy, GPS und den
Koordinaten aus dem Internet galt
es Schätze zu finden, die jemand 
anderes in der Natur versteckt hat.
Zum Schluss haben die Kursteilneh-
mer selber einen „Cache“ für andere
Schatzjäger versteckt. 
Bereits zum zweiten Mal fand ein
„Tag der Kunst“ in der Steinbild-
hauerwerkstätte statt. Beim Art-
Workshop konnten die Kinder ge-
meinsam mit Virgentaler Künstlern
ihr eigenes Kunstwerk schaffen.
Künstlerisches Talent war auch beim
Graffiti-Sprühen gefragt. Unter
Anleitung entstanden aus ein-
fachen Buchstaben und Figuren
richtige Graffitis. Die Kunstwerke
können auf einer von der Freizeit-

In den Sommerferien wurde heuer
für Virger Kinder und Jugendliche
ein abwechslungsreiches Programm
geboten. Auch Gäste nutzten das
Angebot. Zur Wahl standen ver-
schiedenste Outdoor- Aktivitäten
wie ein Jägerausflug, Geocaching,
Überlebenstraining, Lama-Trekking,
Klettern, Trial-Bike, Tennis- und
Skaterkurs. Aber auch die Kunst
kam nicht kurz: Es wurde ein „Tag
der Kunst“ mit heimischen Künst-

lern sowie ein „Graffiti-Kurs“ ange-
boten. Des weiteren gab es einen
Styling- und Schminkkurs sowie
einen Koch-Workshop.
Beim Jägerausflug fuhren die Teil-
nehmer mit dem Traktor-Zug auf
die Alm. Mit Fernglas und Fernrohr
konnten die Kinder Wildtiere in
der freien Natur beobachten und er-
fuhren allerlei Interessantes und
Wissenswertes von den heimischen
Jägern. Auf diesem Weg möchte
sich Kursleiter Hupf Sigi bei seinen
Sponsoren Boutique Amigo, Bäcke-
rei Joast, Erdbau Mariacher, ADEG
Werner Hanser, Jagdverein Virgen
mit Pächter Alois Berger bedanken.
„Oxenbug Outdoor“ mit Gerhard
Ebner war eine Art „Überlebens-

JUGENDINFO

geocaching ist eine digitale
Schatzsuche.

oxenbug-outdoor.

Sommerprogramm 
des Vereines „Virgen – 
gemeinsam aktiv“
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anlagen GmbH zur Verfügung ge-
stellten Wand beim Skaterplatz be-
wundert werden.
Ein besonderes Highlight war der
Trial-Bike-Kurs mit Fabio Wibmer.

Der mittlerweile international be-
kannte Mountainbiker und Fahr-
radkünstler aus Oberpeischlach
konnte für einen Kurs in Virgen ge-
wonnen werden. In der Steinbild-
hauerwerkstätte in Virgen hat er sei-
nen jungen Fans einige Tricks beige-
bracht. Unterstützt wurde er dabei
von seinem Bruder Florian Wibmer
und dem Virger Nachwuchsbiker
Janik Leitner. Fabio Wibmer stand
im Anschluss für Autogramme und
Erinnerungsfotos zur Verfügung. 
Auf diesem Weg allen Kursleitern
und freiwilligen Helfern, die für
die erfolgreiche Umsetzung des 
attraktiven Sommerprogramms
ihren Beitrag geleistet haben, ein
ganz, ganz großes Dankeschön. 

trial-bike-kurs mit fabio wibmer in der Steinbildhauerwerkstätte.

graffiti-Sprühen will gelernt sein.

begabtenförderung
des landes tirol für
lehrlinge
Für besondere, während der Be-
rufsausbildung erbrachte Leis-
tungen (schulischer Erfolg und
Leistung im Lehrbetrieb) wur-
den am 28. September 2017 im
Bundesgymnasium und Bundes-
realgymnasium in Lienz folgende
Lehrlinge geehrt:
Daria Stadler, Mitteldorf-Bach,
Lehrbetrieb: Fahnen Gärtner in
Mittersill; Lukas Gasser, Nieder-
mauern, Lehrbetrieb Werkstatt
Wibmer GmbH in Matrei i. O.
und Martin Wibmer, Obermau-
ern, Lehrbetrieb Liebherr-Werk
Lienz GmbH.
Auch Bürgermeister Ing. Diet-
mar Ruggenthaler gratulierte
den fleißigen Lehrlingen und
überreichte ihnen im Gemeinde-
amt ein Geschenk.

newS

martin wibmer erhielt die begab-
tenförderung des landes und ein
Präsent der gemeinde.

daria Stadler und lukas gasser
erhielten für ihren fleiß eine an-
erkennung der gemeinde.
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Das Symposium 2017 der Stein-
bildhauer ist Geschichte – aber die
Zukunft von „Skulp-Tour“ hat ge-
rade erst begonnen.
Wir vom Kunstverein Art-Osttirol
und der Steinbildhauerwerkstätte
Virgen sagen DANKE für eure Un-
terstützung und euren Besuch wäh-
rend des Symposiums und bei den
beiden Veranstaltungen. Wir
waren überwältigt von der Zahl der
Besucher. Die vielen persönlichen
Gespräche haben uns in dem be-
stärkt, was wir tun und tun werden.
Auch der Masterplan für den länd-
lichen Raum des Bundesministe-
riums erkennt die besondere Be-
deutung von Kunst, Kreativität und
Kultur für die Entwicklung einer

SKULP-TOUR 2017

letzte Vorbereitungsarbeiten für den literaturabend.

V. l.: michael fuetsch, lukas fuetsch, gerold leitner, michael lang, alois
oberwalder und obmann christian Pramstaller. foto: tt/blassnig

einweihung Steinbildhauer-
werkstätte Virgen
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Region (www.bmlfuw.gv.at/land/
masterplan-laendlicher-raum).
Das abwechslungsreiche Programm
bestand aus dem Literatur- und Vor-
tragsabend mit Mag. Silvia Ebner
und Mag. Martin Rainer, dem Krea-
tivtag mit den Virger Kids und dem
großen Eröffnungsfest, jeweils er-
gänzt durch musikalische und kuli-
narische Leckerbissen.
Es ist viel passiert in der letzten
Zeit: der Zubau der Werkstätte, die
Gestaltung des Platzes und das
schrittweise Umsetzen von Visio-
nen, die das Tal für die Zukunft
prägen werden. 
Wichtig ist für uns, die Idee am
Leben zu halten, mit der wir dieses
Jahr schon gestartet haben. Kunst
– Kulinarik – Musik. (Oder wie es
Martin Gratz formuliert: Osttirol
hat eine Form, einen Geschmack
und einen Klang.) Wir haben
heuer mit unseren Gastronomen
vom „Schwoagahof“ und „Ortner-
hof“ einen super Start hingelegt,
und wollen das Kulinarikfestival
Skulp-Tour nächstes Jahr ausbauen.

Der Plan ist es, im Verlauf des
Skulpturenparks mit unseren Ver-
einen und Gastronomen einen 
Tagesevent mit Stationen auf der
ganzen „Trottn“ zu inszenieren –
verschiedene Musik zu verschiede-
nen Gerichten mit verschiedenen
Locations. So wollen wir in Zu-
kunft kulturelle, gastronomische

und touristische Initiativen vernet-
zen und bündeln. Man darf ge-
spannt sein, ob es uns gelingt. Wir
arbeiten daran.

Schöne Grüße aus der Kunst

Im Namen des 
Kunstvereins Art-Osttirol
Michael Lang, Bildhauer

reger besuch beim eröffnungsfest.

tag der kunst mit Virger kindern.



48 Wirtschaft – Tourismus

Virger Zeitung

Komfort, Sicherheit und Sparsam-
keit liegt, nicht in möglichst umfang-
reichen Vertragsabschlüssen. Wir
bauen die Heizungs-, Sanitär- oder
Solaranlage wie sie der Auftraggeber
wünscht, denn unser oberstes Ziel
ist der zufriedene Kunde!

Gemeinsam mit meinen Mitarbei-
tern sind wir kompetente Partner,
wenn es um Beratung, Planung,
Ausführung, Inbetriebnahme und
Service geht.
Kurze Wege machen sich sowohl
bei kleinen Reparaturarbeiten, als

auch bei großen Komplettinstalla-
tionen bezahlt.
Ausgezeichnete fachliche Kenntnisse
lassen wir selbstverständlich in un-
sere Beratungsgespräche einfließen,
wobei unser Fokus auf objektiver
Beratung hinsichtlich Funktion,

EIN BETRIEB STELLT SICH VOR

emil mariacher Johann bstieler albert daniel trojer christian elisabeth Steiner
meister monteur niederegger monteur mattersberger büro

0664/1214362 monteur lehrling

der heimische meisterbe-
trieb für Sanitär-, Heizungs-
und Solartechnik

Übrigens – schon auf unserer neuen Homepage gesurft?  www.emil.tirol

das neue traumbad von uns nach euren wünschen!

Der Virger Installationsbetrieb,
schon seit einigen Jahren im Ge-
werbegebiet beim Gemeindebau-

hof zu finden, ist die erste Adresse
wenn der Wasserhahn tropft, die
Heizung spinnt, die Anlage nach

fachlicher Zuwendung schreit …
oder der Wunsch nach Neuem
wächst.
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Um seinen Eltern den wohlver-
dienten Ruhestand zu gönnen und
seiner Familie mehr Freiraum zu
schaffen, verpachtet Bernhard Aß-
mair seit 1. November den Virger
Traditionsgasthof „Panzl-Bräu“.
Wolfgang Heinz ist der neue
„Panzl-Wirt“ und leitet den Restau-
rantbetrieb und die Zimmerver-
mietung „Panzl“. Nach dem alten
Tuffbad im Lesachtal, der Stern-
alm am Hochstein und der Bonn-
Matreier Hütte in Virgen ist der ge-
bürtige Leobener neuer Dorfwirt.
Ziel ist, von Anfang an wieder
mehr Einheimische ins Gasthaus
zu bringen, um somit das Dorf-
leben an sich wieder mehr „anzu-
kurbeln“. Zudem soll der Gasthof
ohne Ruhetag geführt werden. Am
3. Dezember lädt euch Wolfgang
recht herzlich zum Radio-Osttirol-
Frühschoppen ein. Für die kulina-
rische Seite hat sich Wolfgang mit
Manuel Kugi einen jungen, ambi-
tionierten Koch in sein Team ge-

holt. Ebenso intensiviert soll die
Zimmervermietung werden. Mit
den neuen Medien und Buchungs-
plattformen soll hier eine höhere
Auslastung erzielt werden.
Natürlich darf man weiterhin
gerne seine Tauf-, Geburtstags-, Fir-
men- oder Weihnachtsfeiern im
Gasthof Panzl abhalten und es sich
bei einem Panzl-Bier und einem
köstlichen Essen gut gehen lassen.

NEUÜBERNAHME 

das team vom Panzl freut sich auch euren besuch!

wolfgang Heinz – der neue „Panzl-
wirt“.

gasthof Panzl unter 
neuer führung

geburtstage
95 Jahre
Theresia Rainer, Obermauern
Elisabeth Wibmer, Mitteldorf

90 Jahre
Franz Oberwalder, Obermauern
Franz Oberwalder, Mitteldorf
Margaretha Weiskopf, Göriach

85 Jahre
Emma Gasser, Niedermauern
Alois Wurnitsch, Obermauern
Florentina Fuetsch, Virgen
Martha Oberwalder, Mitteldorf
Theresia Gsaller, Göriach
Alois Fuetsch, Virgen
Silvester Gasser, Niedermauern

80 Jahre
Hildegard Hauser, Virgen
Erna Troyer, Virgen
Josef Dichtl, Mellitz
Friedrich Resinger, Mitteldorf
Josef Aßmair, Obermauern
Rosa Resinger, Virgen
Antonia Fuetsch, Virgen
Ida Aßmair, Mitteldorf
Adolf Raffler, Obermauern
Frieda Bacher, Mitteldorf
Josef Tschoner, Mellitz
Aloisia Feldner, Virgen
Mathilde Mariner, Welzelach
Friedrich Joas, Virgen
Maria Bstieler, Virgen
Sophie Hupf, Virgen

goldene Hochzeit
Johann und Rosmarie Berger,
Niedermauern
Otfried und Anna Pawlin, Virgen
Anton und Anna Wibmer, 
Mitteldorf
Anton und Klothilde 
Oppeneiger, Mitteldorf

diamantene Hochzeit
Josef und Erna Troyer, Virgen

Die Liste erhebt keinen Anspruch auf
Vollständigkeit. Es werden nur die Daten
jener Personen veröffentlicht, die ihre
Zustimmung dazu gegeben haben. 

Jubiläen 2018
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Die Fahrpläne sind in der Touris-
musinformation erhältlich oder
unter www.vvt.at abrufbar.

Wir bitten euch, eure Gäste auf
dieses Angebot aufmerksam zu
machen!

Für die Zuglinie und die Buslinien
4420 Lienz-Innsbruck und 950X
Lienz-Kitzbühel (Expressbusse)
sowie für Wanderbusse gilt diese
Freifahrtenregelung nicht!

Einsteigen und losfahren: Unsere
Gäste nützen ab 10. Dezember
2017 alle Busse in Osttirol kosten-
los!
Ab 10. Dezember 2017 wird das
Angebot des öffentlichen Perso-
nenverkehrs im gesamten Bezirk
Osttirol grundlegend reformiert
und deutlich verbessert. Ab diesem
Tag werden sämtliche Täler ganz-
jährig annähernd im Stundentakt
mit Bussen angefahren. Zudem

werden saisonbedingt noch Ski-
busse und Wanderbusse eingesetzt.
Gäste mit gültiger Gästekarte kön-
nen dieses umfangreiche Mobili-
tätsangebot uneingeschränkt in
Anspruch nehmen. Voraussetzung
ist das Mitführen einer Gästekarte,
die vom Vermieter bei einer oder
mehreren Nächtigungen kostenlos
zur Verfügung bzw. mit dem Aus-
füllen des Meldescheins ausgehän-
digt wird.

TOURISMUSINFORMATION VIRGEN

bis 17. Dezember 2017

Jeden Montag 08.00 – 12.00 und 14.00 – 18.00 Uhr

18. Dezember 2017 bis 7. Jänner 2018
Montag, Mittwoch, Freitag      08.00 – 12.00 und 14.00 – 18.00 Uhr

Dienstag und Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr

Samstag, 30. Dezember 2017 08.00 – 12.00 Uhr

8. Jänner bis 4. Februar 2018

Jeden Montag 08.00 – 12.00 und 14.00 – 18.00 Uhr

5. Februar bis 4. März 2018
Montag, Mittwoch, Freitag      08.00 – 12.00 und 14.00 – 18.00 Uhr

Dienstag und Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr

Zusätzliche Samstagsöffnungszeiten in den Wintermonten 
werden rechtzeitig bekannt gegeben!

5. März bis 6. Mai 2018

Jeden Montag 08.00 – 12.00 und 14.00 – 18.00 Uhr

ausstellung „Virgen – Jenseits der Zeit“ 
1. November bis 17. Dezember  2017

Jeden Montag      08.00 – 18.00 Uhr

18. Dezember 2017 bis 04. März 2018

täglich 08.00 – 18.00 Uhr

05. März bis 06. Mai 2018
Jeden Montag      08.00 – 18.00 Uhr

gratisbenützung der 
öffentlichen Verkehrsmittel

Öffnungszeiten tourismusinformation Virgen
Tel. +43(0)50 212 520, Fax +43 50 212 520 2, virgen@osttirol.com
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ehrung für den 20. urlaub in Virgen - mia und raymon gemels doucè mit
familie resinger.

marianne und karl deinhammer –
30-jährige urlaubstreue.

Seit 35 Jahren ist ralf lorenz gast
bei familie klaunzer in mitteldorf.
längst gehört er zur familie und
hilft gerne bei verschiedenen arbei-
ten im wald oder im landwirtschaft-
lichen bereich mit. er hat sämtliche
berge osttirols nicht nur einmal bes-
tiegen. mit seinen 80 Jahren unter-
nimmt er heute noch kleine wande-
rungen. im bild die wirtsleute 
marlen und Valentin klaunzer mit
enkelkind laura und ralf lorenz.

gästeehrungen 
Es ist uns immer wieder eine große
Ehre, unseren treuen Urlaubsgästen
für die vielen Aufenthalte in Virgen
mit einer kleinen Aufmerksamkeit
Danke sagen zu dürfen! Wir freuen

uns auf ein Wiedersehen und wün-
schen alles Gute! Ebenfalls bedanken
wir uns recht herzlich bei unseren
VermieterInnen für die Gastfreund-
schaft und gute Zusammenarbeit!

Gästeehrungen (ab 20 Jahre Urlaubstreue)

Familie Katharina und Siegfried Feuerhuber 20 Jahre
Familie Anna Maria und Gerhard Fösleitner 20 Jahre
Familie Thomas Neder 20 Jahre
Frau Elvira Nicol 20 Jahre
Familie Mia und Raymon Gemels Doucè 20 Jahre
Familie Gertrude und Adolf Rieger 20 Jahre
Familie Maria und Karl-Heinz Holstegge 20 Jahre
Familie Andrea und Uwe Löwe 20 Jahre

Frau Carina Böhme 25 Jahre
Familie Guy und Sonja Vandenabielle 25 Jahre
Familie Ulrike und Michael Ulmer 25 Jahre
Familie Anne und Günther Schäfer 25 Jahre
Frau Katrin Wenk 25 Jahre
Familie Wilhelmine und Kurt Polessnig 25 Jahre
Familie Ingrid und Werner Suk 25 Jahre

Herr Michael Schmitt 30 Jahre
Frau Heike Pohl 30 Jahre
Familie Brigitte und Peter Siegl 30 Jahre
Familie Christa und Werner Fink 30 Jahre
Frau Maria Dietrich 30 Jahre
Herr Franz Stana 30 Jahre
Familie Marianne und Karl Deinhammer 30 Jahre
Familie Elisabeth und Klaus Mrosek 30 Jahre

Frau Doris Elblinger-Schmitt 35 Jahre
Familie Waltraud und Waldemar Möller 35 Jahre
Familie Magarete und Rudolf Burner 35 Jahre
Herr Ralf Lorenz 35 Jahre

Familie Margarethe und Engelbert Ziegler 40 Jahre

Frau Agatha Erlinger langjähriger Aufenthalt
Familie Maria und Franz Braumandl langjähriger Aufenthalt
Familie Hana und Ludék Kovac̀ langjähriger Aufenthalt

magarete und rudolf burner aus
eibesthal waren früher häufig als
gäste zu besuch im gasthaus.
Jetzt verbringt die familie burner
regelmäßig auch als Hausgäste
ihren urlaub bei marlen und Valen-
tin klaunzer. in diesen 35 Jahren
wurden bei den zahlreichen wan-
derungen keine der vielen Hütten
im Virgental ausgelassen. im 
gemütlichen kreis wurde mit der
familie burner im gasthaus 
klaunzer 35 Jahre treue gefeiert. 
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schon über 25 Jahre alt sind. Neue
Technik sollte es möglich machen,
Schnee effizienter und kostengüns-
tiger bereitzustellen. Weiters ist ge-
plant, unser Angebot, vor allem für
unsere kleinen Gäste, zu erweitern.
Es wird auch wieder ein Skikurs für
Kinder angeboten, hierzu wird noch
ein separater Postwurf ausgesendet.
Ich wünsche euch einen guten
Start in den Winter!

GF Markus Mühlburger

Am 30. August endete bei strahlen-
den Sonnenschein der Betrieb des
Schwimmbades. Nach einem traum-
haften Start im Juni folgte ein vom
Regen geprägter Juli, dadurch wur-
den unsere Erwartungen leicht un-
terschritten und führten dazu, dass
die Besucherzahlen knapp unter
dem jährlichen Durchschnitt
lagen. Trotzdem möchte ich mich
auf diesem Wege bei unseren Be-
suchern bedanken.

Anfang September fanden Sanie-
rungsarbeiten am Rodelweg statt.
Die in die Jahre gekommen Ban-
den wurden teilweise erneuert und
mit Hilfe der Firma Mariacher
wurde der Weg verbreitert, um für
den kommenden Winter wieder
beste Bedienungen für den Rodel-
spaß zu garantieren.
Beim Fellachlift wird versucht, noch
dieses Jahr die Beschneiung zu mo-
dernisieren, da die Schneelanzen

FREIZEIT-, SPORT- UND TOURISMUSANLAGEN VIRGEN

alle langlauffans kommen auf unserer loipe auf ihre kosten, die sowohl für Skater als auch für klassikläufer gespurt wird.

Zufriedenstellende 
Sommersaison – ausblick
auf den winter
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dergarten, Neue Mittelschule Virgental, Volksschule Virgen, Bücherei, Tourismusverband, Nationalpark Hohe Tauern, Gemein-
dearchiv, Franz Holzer, TT Blassnig, Valentin Klaunzer, Energie Tirol, OSG, Energie Tirol, Harald Schlossko, Nationalpark
Hohe Tauern, Vereine.
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mystische nächte –
Vollmondtouren 
•Dienstag, 2. Jänner 2018, 19.00

Uhr, Treffpunkt: Nationalpark-
haus Matrei i. O.

•Dienstag, 30. Jänner 2018, 19.00
Uhr, Treffpunkt: Parkplatz Dor-
fertal, Kals a. G.

•Mittwoch, 31. Jänner 2018,
19.00 Uhr, Treffpunkt: National-
parkhaus Matrei i. O.  & TVB-
Infobüro St. Jakob i. D.

•Donnerstag, 1. März 2018, 19.00
Uhr, Parkplatz Dorfertal, Kals 
a. G. & TVB-Info Iselsberg

•Freitag, 2. März 2018, 19.00 Uhr,
Nationalparkhaus Matrei i. O.
und TVB-Infobüro St. Jakob i. D.

Kosten: Schneeschuhe inkludiert:
Erwachsene 15 €, Kinder bis 14 Jahre
9 € (Schneeschuhtouren geeignet
für Kinder ab acht Jahren) 

Unverspurte, ruhige Winterland-
schaften erkunden, begleitet vom
Geräusch des knirschenden
Schnees, sich verzaubern lassen
von den funkelnden Schneekristal-
len, durchatmen und genießen –
solche Momente erlebt man bei
einer Schneeschuhtour mit einem
Nationalpark-Ranger. Den winter-
lichen Nationalpark auf Schnee-
schuhen zu erwandern, ist nicht
nur beim ersten Versuch auf
Schneeschuhen ein besonderes
Highlight. Zudem begeistern die
Ranger zusätzlich mit viel Wissen
zur heimischen Tier- und Pflanzen-
welt.

nature watch-
tourangebote (mit
Spektiv und fernglas) 
•Region Virgental: 

Faszination Winter: jeden Freitag 
•Matrei in Osttirol: 

Bartgeierbeobachtung – jeden
Donnerstag

•Defereggental: 
Spurensuche – jeden Dienstag

•Kals am Großglockner: 
Wildtierbeobachtung – jeden
Mittwoch

•Lienzer Talboden: 
Winterwanderung – mittwochs,
ab 18. Jänner 2018 (14-tägig)

NATIONALPARK HOHE TAUERN

mit rangern auf 
Schneeschuhen unterwegs 

Die neue interaktive Ausstellung im
Nationalparkhaus stellt verschiedene
(Er)-Lebensräume des Schutzgebiets
vor und macht richtig Lust auf die Ent-
deckung des Nationalparks in freier
Natur. 360°-Videos, gedreht mit Natio-
nalpark-Rangern, begleiten die Be-
sucher durch sechs Erlebnisräume, wie
z. B. das 360° Highlight am höchsten
Berg Österreichs mit Ranger Andreas. 

Öffnungszeiten-Winter:
ab 18. Dezember 2017 bis 29. März
2018 täglich von Montag bis Freitag
von 14.00 bis 18.00 Uhr (Führungen
für Gruppen auf Anfrage im National-
parkservice möglich) 

neue ausstellung im nationalparkhaus matrei 
„tauernblicke - momente des Staunens“

interaktive ausstellung im nationalparkhaus in matrei i. o.

tiPP

Information und Buchung der Rangertouren 
(Anmeldung erforderlich):
Nationalpark Hohe Tauern Tirol, Tel. +43 4875 5161-10, 
nationalparkservice.tirol@hohetauern.at
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vor Ort leisteten der Tourismusver-
band und die Gemeinde, sowie
zahlreiche heimische Vereine.
Unser Dorf nutzte die Chance,
sich von seiner besten Seite zu prä-
sentieren. Auch der „Wettergott“
hat es gut gemeint und schickte
schon bald erste Sonnenstrahlen
durch die morgendliche Wolken-
decke. Die ca. 500 Wanderfreudi-
gen konnten zwischen zwei ver-
schiedenen Routen wählen. Ent-
lang der jeweiligen Route waren
mehrere Stationen aufgestellt, wo
man sich Stempel für den Wander-
pass abholen konnte.
Treffpunkt war der Dorfplatz Vir-
gen. Von dort aus wurden die Teil-
nehmer der sog. Expertenrunde
mit Shuttle-Bussen zum Parkplatz
Bodenalm nach Prägraten a. G. ge-
fahren. Erste Einkehrmöglichkeit
und Stempelstelle war die Nilljoch-

Der TT-Wandercup Virgental
machte am 20. August Station im
Virgental. Die von der Tiroler 

Tageszeitung initiierte Veranstal-
tung wurde von der Firma Alp-
events organisiert. Unterstützung

TT-WANDERCUP VIRGENTAL

ausgabe der Stempelkarten auf dem dorfplatz.

familienfest auf dem dorfplatz.

traumhafte wanderung
und herzliches familienfest
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hütte. Von dort ging es zur
Schmiedleralm und weiter zur
Gottschaunalm. Die Wanderer ge-
nossen sowohl die köstlichen
Schmankerln als auch den herr-
lichen Rundumblick auf die Berg-
welt. Der Abstieg erfolgte über die
Allerheiligenkapelle, die an diesem
Tag für die Wanderer geöffnet war. 
Die „Familienroute“ führte zur
Ruine Rabenstein, von dort über
den sonnseitigen Weg zum Gast-
hof Waldruhe und herunter zur
Wallfahrtskirche Maria Schnee.
Über den Künstlerkreuzweg ging
es zurück zum Ausgangspunkt, wo
die Teilnehmer mit der Wanderna-
del belohnt wurden. Dort wurde
ab 13.00 Uhr auch ein großes 
Familienfest mit verschiedenen
Musikgruppen gefeiert. Der Bau-
ernladen sorgte für das leibliche
Wohl, die Musikkapelle für Unter-
haltung und der Verein Virgen-
Aktiv beschäftigte die kleinen Gäste
mit einem Kinderprogramm. 
Viele haben zusammengeholfen,
damit das Event so gut über die
Bühne gehen konnte. Die Bergret-
tung betreute Stempelstellen und
sorgte für die Sicherheit der Berg-
wanderer. Unsere Schützenkompa-
nie Virgen übernahm die Stempel-
stellen beim Gasthof Waldruhe
und bei der Wallfahrtskirche
Maria Schnee. Zahlreiche Feuer-
wehrordner waren an diesem Tag
im Einsatz und haben für den rei-
bungslosen Ablauf der Veranstal-
tung gesorgt. Andreas Mair führte
die Besucher durch die Wallfahrts-
kirche Maria Schnee. Elisabeth
Mariner erklärte allerhand Wis-
senswertes und Interessantes in
der Allerheiligenkapelle. Ebenso
standen MitarbeiterInnen des Tou-
rismusverbandes und der Ge-
meinde an diesem Tag im Einsatz.
Die Verantwortlichen durften sich
über eine gelungene Veranstaltung
freuen. Die zahlreichen Teilnehme-
rInnen aus nah und fern konnten
sehr schöne Eindrücke mit nach
Hause nehmen.

kinderprogramm durch den Verein Virgen-aktiv.

Jörg trenkwalder (gf firma alpevents), br bgm. dr. andreas köll, tVb-ob-
mann franz theurl, bgm. ing. dietmar ruggenthaler, bgm. anton Steiner.

Stempelstelle Schmiedleralm.
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Menschen im eigenen Zuhause
stellt eine große Herausforderung
für Angehörige dar. Viele Men-
schen ermöglichen Schwerkranken
ein gutes Leben bis zuletzt, indem
sie sie liebevoll und mit großen En-
gagement in der letzten Phase des
Lebens begleiten. Somit hat Pflege
zu Hause nicht nur eine enorme
Auswirkung auf das Leben der Er-
krankten, sondern auch auf deren
Angehörige. Was gilt es zu tun und
was kann man vorbereiten? 

Der Sozialsprengel Virgental lädt
alle Interessierten zum Vortrag
„Gemeinsam den letzten Weg
gehen“ ein.

Referentin: Annelies Unterweger,
DGKP MSc (Palliative Care)
Ort: Pfarrsaal Virgen
Datum: Mittwoch, 22. November
2017, 19.00 Uhr
Eintritt: freiwillige Spenden

Die Pflege und die Betreuung  von
schwerkranken und sterbenden

SOZIALSPRENGEL VIRGENTAL

gemeinsam 
den letzten weg gehen

wickelt werden, damit ein mög-
lichst reibungsloser und vor allem
gleichmäßiger und gleichbleiben-
der Tagesablauf möglich ist. Das
VAGET-Team rund um den zu Be-
treuenden achtet auch auf die Ein-
haltung von Facharzt-Kontakten
und Ambulanzterminen. Die Zu-
sammenarbeit mit den Diensten
vor Ort ist uns sehr wichtig. 
In Osttirol bauen wir diesen durch
Land und Gemeinden geförderten
Dienst derzeit auf und aus. Interes-
sierte können sich gerne an unsere
Mitarbeiter Dipl. Psych. Gesund-
heits- und Krankenpfleger Daniel
Pardhan 0676-898 290 2533 oder
Thomas Weiskopf 0676-898 290
2121 wenden. 
Weitere Informationen auch auf
www.vaget.at

Menschen ab 60, die an einer psy-
chischen Erkrankung leiden, kön-
nen sich nun auch in Osttirol an
den Verein VAGET wenden. 
Der Verein VAGET (Verbund außer-

stationärer gerontopsychiatrischer Ein-

richtungen Tirols) ist eine Organisa-
tion im Sozial- und Gesundheitswe-
sen, die sich auf die Betreuung und
Pflege älterer Menschen ab 60 mit
gerontopsychiatrischen Erkrankun-
gen bzw. Behinderungen speziali-
siert hat. Derzeit betreut VAGET
mit 90 MitarbeiterInnen rund 500
Klienten in acht Tiroler Bezirken. 
Der aufsuchende Dienst betreut,
begleitet und pflegt die Betroffe-
nen im häuslichen und sozialen
Umfeld. Besonders die Beziehungs-
arbeit und die Förderung aller vor-
handenen Fähigkeiten sind bei der

Tätigkeit mit den Klienten wichtig.
Dazu kommt die Arbeit mit den
Angehörigen, die eine unverzicht-
bare Säule in der Langzeitpflege
darstellen. 
Menschen mit Demenz werden
ebenso begleitet, wie Menschen
mit jedweder anderen psychiatri-
schen (neurologischen) Diagnose,
unabhängig vom Krankheitsver-
lauf. Zusätzlich werden die körper-
lichen Erkrankungen der Klienten
berücksichtigt, damit ihnen eine
optimale ganzheitliche Pflege
durch das Betreuungsteam ange-
boten werden kann. 
Tagesstrukturen entwickeln, Sicher-
heit schaffen, den Krankheitsver-
lauf positiv beeinflussen – es sind
vielfältige Ziele, die mit den betrof-
fenen Personen gemeinsam ent-

VEREIN VAGET 

aufleben statt aufgeben 

der letzte weg ist oft der schwerste.
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belastenden Situation begleitet
und unterstützt werden. Weiters
gilt es, gemeinsam mit den betrof-
fenen Personen die sozialen Res-
sourcen nutzbar zu machen. Der
KI-Einsatz erfolgt unmittelbar
nach dem Ereignis in der Akut-
phase, also noch mitten im Ein-
satzgeschehen und versteht sich als
Krisenintervention und nicht als
Therapie, schließt also das „Fens-
ter“ zwischen Ereignis und profes-
sioneller, psychosozialer Nachbe-
treuung.
Hingegen bietet die SOZIALBE-
GLEITUNG eine kurzfristige Un-
terstützung für Menschen in
schwierigen sozialen Lagen, mit
dem Ziel die Selbsthilfefähigkeit
dieser Personen zu stärken.
Das Rote Kreuz ist ein gut einge-
spieltes Netzwerk der Menschlich-
keit und gibt Personen in Not
Kraft und Halt. Abseits vom Ret-
tungs- und Krankentransport bie-
tet das Rote Kreuz vermehrt auch
ein humanitäres Sicherheitsnetz
im Bereich Gesundheits- und So-
ziale Dienste (GSD) und ist darin
ein verlässlicher Wegbegleiter für
Pflege- und Betreuungsbedürftige,
alte Menschen und sozial Schwa-
che. 
Gleichzeitig bieten wir Freiwilli-
gen eine attraktive, vielfältige
Tätigkeit und Ausbildung. Sie
werden nach ihren Vorlieben
und Fähigkeiten bei uns einge-
setzt. (Bei Interesse an einer
freiwilligen Mitarbeit wenden
Sie sich bitte an unsere Service-
stelle – unter Tel. 04852-62321
– wir informieren Sie gerne).
Ob jung oder alt – die hochmotivier-
ten Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter sind es, die die Idee des Roten
Kreuzes Wirklichkeit werden lassen. 

Die steigende Lebenserwartung
und die damit verbundenen He-
rausforderungen sind längst Haupt-
thema in unserer Gesellschaft – der
Aufgabenbereich für Soziales und
Gesundheit wächst und wächst und
fordert verstärktes Agieren zwischen
den einzelnen Netzwerken – dies
wiederum schafft eine sichere Basis
und bessere Angebote für alle:
Männer und Frauen vor dem Pen-
sionsantritt suchen für sich eine
sinnvolle Aufgabe „für danach“
und Angehörige von alten, pflege-
bedürftigen Menschen hoffen auf
Unterstützung, Sicherheit, Ab-
wechslung u.v.m. 
Wir vom Roten Kreuz sind be-
müht, diesen Anliegen gerecht
zu werden.
So dient der BESUCHSDIENST
zuhause oder auch in einer Pflege-
einrichtung der sozialen Einbin-
dung älterer Menschen und ver-
mittelt diesen Männern und
Frauen, dass sie nicht alleine sind
und sich jemand für ihre Meinun-
gen und Ansichten interessiert. 

Wenn aber nun das Gehen Pro-
bleme bereitet oder jemand im
Rollstuhl sitzt, können manche
Termine (wie z.B. zum Arzt, zur
Therapie, der Behörde …) oft zur
unüberwindlichen Herausforde-
rung werden. Wir jedoch begleiten
Sie mit unserem BETREUTEN
FAHRDIENST und bringen Sie
auch wieder sicher in Ihre Woh-
nung zurück. Dasselbe gilt für
Fahrten zur Dialyse, zur Bestrah-
lung und/oder auch für Fahrten
zu sozialen Einrichtungen und Or-
ganisationen.
Wenn man mitten in der Nacht 
z. B. auf dem Weg zur Toilette
stürzt und nicht mehr selbständig
aufstehen kann stellt das Armband
der „RUFHILFE“ (Hausnotruf)
ein sicheres Angebot dar. Ein
Druck auf den roten Knopf alar-
miert den Rettungsdienst.
Die KRISENINTERVENTION
widmet sich der psychosozialen Be-
treuung von Angehörigen und Be-
troffenen. Die Betreuten sollen bei
der unmittelbaren Bewältigung der

ROTES KREUZ

rettung in vielfacher Hinsicht

mit dem besuchsdienst versuchen wir pflegende angehörige etwas zu 
entlasten, indem wir durch regelmäßige (wöchentlich/stundenweise) 
anwesenheit diesen etwas freizeit zum krafttanken verschaffen.
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göriacher fahne 
erstrahlt in neuem
glanz 
Die Göriacher Fahne wurde in den
50er-Jahren erworben. Durch das
stetige Tragen bei den Prozessio-
nen waren nun die Verschleißer-
scheinungen nicht mehr zu überse-
hen. Das Tuch war löchrig, das
Bild verschlissen und die Metall-
teile hatten keinen Glanz mehr.
Daher war es notwendig, die
Fahne zu erneuern. 
Im Herbst 2016 wurde sie aus der
Halterung genommen und ins
Kloster der Karmelitinnen Him-
melau in Wolfsberg (Lavanttal) ge-
liefert. Das Tuch wurde erneuert,
das Bild restauriert, die Metallteile
vergoldet, und das rechtzeitig bis
zur Fronleichnamsprozession.
Finanziert wurde die Erneuerung
durch die Einnahmen beim letzten
Erntedankfest der Fraktion Göri-
ach, Spenden und die Agrarge-
meinschaft Göriach. Ein herzliches
Vergelt‘s Gott. Ein großer Dank ge-

Bei der diesjährigen Wallfahrt
waren 42 Fußwallfahrer um 5.00
Uhr früh bei der Felbertauern –
Mautstation startbereit und gingen
über den alten „Samerweg“ zur St.
Pöltner Hütte, die sie nach drei
Stunden erreichten. Nach einer
Stärkung ging es weiter zur Meilin-
ger Alm, unterhalb des Hintersees,
wo es eine wohlverdiente Stärkung
gab. Zu Fuß ging es weiter zur
„Wolfram-Kurve“, von dort mit

dem Bus nach Mittersill. Die letz-
ten 300 Meter wurden wieder zu
Fuß zum Wallfahrtskirchlein „Zu
den 14 Nothelfern“ im Stadtteil
Felben zurückgelegt. Dort feierten
die Pilger, gemeinsam mit den 16
Buswallfahrern, die Hl. Messe mit
unserem Herrn Pfarrer Damian.
Beim Gasthof Bräurup in Mittersill
ließ man den schönen, aber auch
anstrengenden Tag gemütlich bei
netter Unterhaltung ausklingen.

PFARRE VIRGEN

wallfahrt über den tauern

wallfahrer unterwegs richtung wolfram-werk

Verdiente Pause auf der meilinger alm.



59Vereine

Virger Zeitung

bührt auch den Fahnenträgern für
ihren verlässlichen Einsatz.

erntedankfest 2017 
Das heurige Erntedankfest wurde
von der Fraktion Virgen-Dorf aus-

gerichtet. Im Anschluss an den
schön gestalteten Gottesdienst
konnte bei der Versteigerung der
liebevoll verpackten, heimischen
Produkte ein Reinerlös von 
3.730 € erzielt werden.

Der Betrag wird halbiert: 
a) zur Unterstützung einer Virger

Familie mit einem kranken
Kind; 

b) für die Renovierung des Turms
unserer Pfarrkirche.

das bild auf der Vorderseite zeigt „maria Himmelfahrt“.
maria wird von Putti (kleinen engeln) emporgehoben,
dem Himmel entgegen.

die restaurierte göriacher fahne zeigt auf der rückseite
das motiv allerheiligen. maria mit dem kind inmitten der
Heiligen. dieses bild ist ein Hinweis auf das Patrozinium
der fraktionskapelle von göriach, allerheiligen. 

Versteigerung der erntedankgaben.aufwändig gestaltete erntedankkrone.



60 Vereine

Virger Zeitung

tete der Jubelchor vor der Kirche
mit einer Agape für die Zuhörer
auf. Der Singkreis bedankt sich bei
allen, die so wesentlich zum Gelin-
gen beigetragen haben. 

Mit einem feierlichen Konzert be-
ging der Singkreis Virgen am 14.
August sein 25-jähriges Jubiläum
in der Wallfahrtskirche in Ober-
mauern. Zur Mitgestaltung waren

auch die „Matreier Sängerinnen“,
die Virger Kirchenbläser, sowie die
hervorragende Virger Harfinistin
Irina Pötscher eingeladen. Nach
dem gut besuchten Konzert war-

SINGKREIS VIRGEN

25-jähriges Jubiläum 

der Singkreis Virgen mit den kirchenbläsern.

die matreier Sängerinnen. der Singkreis feierte sein 25-jähriges Jubiläum.
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Willsch Du Dei Hiagn recht
gründlich lüftn,
dazü nou wendik weagn in de
Hüftn,
a güts Gemerke a nou hobm,
tatn mia Di geagn zan Tonzn inlodn.
Weil tonzn, des isch unsa Freid

und hilft it lei uns Weibaleit!!
Jedn Mantik um holbe drei,
in da Volksschüle bisch Du dabei.
Und weil mia in da Sunn ins
Schwitzn kemm,
hom mia fa da Gemeinde 
Viahänge bekemm.

TREFFPUNKT TANZ

tanzen ab der 
lebensmitte

die kursleiter magda, Horst und anni.

Jeden montag treffen sich die tanzfreudigen Virgerinnen in der Volksschule.

Virger kinder-klaubauf 2017
ber 2017 im Dorfzentrum von
Virgen statt. Die Veranstaltung
beginnt um 19.00 Uhr. 

Neben den Hauptpreisen – beste-
hend aus Lorve, Pelz und Glo-
cken – werden auch wieder zahl-
reiche Sachpreise verlost. Die
Lose dafür werden bereits im Vor-
feld in den einzelnen Fraktionen
zum Kauf angeboten, eventuelle
Restbestände können aber auch
noch während des Umzuges er-
standen werden.

Der gesamte Erlös aus dieser Veran-
staltung, die vom ECV organisiert
wird, kommt, wie jedes Jahr, dem
Sportnachwuchs in Virgen zugute.

Heuer findet der Umzug der klei-
nen Kleibeife, samt Nikolaus, En-

gelan, Lotterleit und Spielmann
bereits am Samstag, 25. Novem-

Virger kinderklaubauf.

Ols Donk, sei Enk kuachz gsog
im Gonzn,
tatn mia bara Sitzinge mit Enk
eppas Tonzn!! 
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Zum Abschluss des heurigen Kon-
zertsommers wurde noch einmal
den fleißigen Mitgliedern der Mu-
sikkapelle Virgen gedankt, die
während des Sommers bei den
Prozessionen, Konzerten und an-
deren Auftritten mit ihrem Mitwir-
ken so manche Veranstaltung be-
reichert haben. Ein besonderer
Dank gilt dabei dem Obmann
Alois Lang, der mit viel Engage-
ment und Einsatz den Verein im
heurigen Jahr geleitet hat.
Zur Anerkennung besonderer Leis-
tungen wurden beim Abschluss-
konzert auch Urkunden über-
reicht. Folgende Leistungsträger
wurden geehrt: Martina Egger
(Trompete) hat 2017 das Musiker-
leistungsabzeichen in Bronze mit
sehr gutem Erfolg abgelegt, Mikko
Mariner (Horn) das Jungmusiker-
leistungsabzeichen in Bronze mit
ausgezeichnetem Erfolg und
Simon Mariacher ebenfalls das
Jungmusikerleistungsabzeichen in
Bronze mit ausgezeichnetem Er-
folg. Elisa Lang (nicht auf dem
Foto) erhielt das Jungmusikerleis-

MUSIKKAPELLE VIRGEN

ehrungen beim
abschlusskonzert

obmann alois lang, martina egger, mikko mariner, Simon mariacher und
kapellmeister raphael lukasser.

unser langjähriger, zuverlässiger
kassier Josef weiskopf hat im 
august seinen 60er gefeiert. die
musikkapelle Virgen hat ihm mit
einem kulinarischen leckerbissen
vom bauernladen recht herzlich
gratuliert.

runder geburtstag 

obmann alois lang, adolf bstieler
mit evi und kapellmeister raphael
lukasser.



63Vereine

Virger Zeitung

tungsabzeichen in Gold (Klari-
nette) mit sehr gutem Erfolg.
Auch für die 40-jährige Mitglied-
schaft konnte eine Ehrenurkunde
überreicht werden. Adolf Bstieler
bereichert die Musikkapelle seit
vier Jahrzehnten mit dem Schlag-
werk und unterstützt mit seiner
langjährigen Tätigkeit auch das ge-
nerationenübergreifende Mitei-
nander im Verein.
Das grüne Verdienstzeichen des
Landesverbandes der Tiroler Blas-
musikkapellen erhielt Katharina
Wurnitsch. Sie ist seit 1996 mit
der Querflöte bei der Musikka-
pelle und derzeit nicht musizieren-
des, aber aktives Mitglied. Durch
die Jugendreferentinnentätigkeit
von 2002 bis 2009, die Tätigkeit
als Trachtenwartin seither und die
Mitgliedschaft beim Festausschuss
für das Musikfest 2015 unterstützt
sie den Verein tatkräftig. Außer-
dem bleibt sie dem Verein wäh-
rend ihrer Mamapause im Vor-
stand erhalten.

katharina wurnitsch wurde mit dem
Verdienstzeichen des landesver-
bandes ausgezeichnet.

Unter dem Motto „Jetzt bist du am
Zug“ fanden am 29. September im
Gasthof „Panzl-Bräu“ die Neuwah-
len der Jungbauernschaft/Landju-
gend statt. 
Auf die Tätigkeiten der letzten drei
Jahre wurden anhand einer Präsen-
tation zurückgeblickt. 
Unseren Bürgermeister Ing. Diet-
mar Ruggenthaler, die Ortsbäuerin
Cornelia Mariner, Greta Obereg-
ger und Harald Wilhelmer vom
Bezirk konnten wir als Ehrengäste
willkommen heißen.
Das Programm der TJB/LJ umfasst
sieben Schwerpunkte aus allen Le-
bensbereichen:

•Gesellschaft und Familie
•Umwelt und Lebensraum
•Bildung und Beruf
•Landwirtschaft
•Religion und Kultur
•Soziales
•Gemeinschaftspflege
Recht herzlich bedanken möchten
wir uns beim ehemaligen Aus-
schuss.
Die Jungbauernschaft/Landjugend
Virgen freut sich über neue Mit-
glieder und hofft auf gute Zusam-
menarbeit mit dem neugewählten
Ausschuss. 
Nähere Infos auf der Homepage:
www.tjblj.at oder auf Facebook.

neuwahlen 

die neugewählten funktionäre der Jungbauernschaft/landjugend Virgen.

JUNGBAUERNSCHAFT/LANDJUGEND 

Obmann Thomas Jestl (vlg. Mesna)
Obmann-Stellvertreter Bratusek Stephan 
Ortsleiterin Bratusek Julia
Ortsleiterin-Stellvertreterin Bratusek Hannah
Kassier Thomas Weiskopf (vlg. Folta)
Schriftführerin Natalia Wurnitsch (vlg. Sottela)
Beratende Mitglieder Wolfgang Jestl, Josef Wurnitsch, 

Lukas Wurnitsch, Simon Oppeneiger,
Mathias Trost, Benjamin Lang
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rung und die Professionalität
waren spürbar. Die vielen positi-
ven Rückmeldungen freuten uns.
Vielfach war zu hören: „Schaugs,
do kemmen die Virger Schützen“

Jubiläumsfest 
50 Jahre 
Jungschützen Virgen 
Im Jahre 1958 wurde erstmals
durch Volgger Lois der Jungschüt-
zenbezirk gegründet. 1967 folgte
dann die Gründung des Jungschüt-
zenzuges in Virgen. Derzeitiger
Stand sind 16 Jungschützen und
zwei Jungschützenmarketenderin-
nen. Die Betreuer sind Mariner
Thomas und sein Stellvertreter
Hauser Christoph.

Am 3. September 2017 luden die
Jungschützen der Kompanie zum
50-jährigen Jubiläum. Das gelun-
gene Fest ging bei herbstlichen
Temperaturen im Virger Ortszen-
trum über die Bühne. Der Festzug
wurde von Virgil Wurnitsch, der
die Landesfahne trug, angeführt,
flankiert von Jungsschützen des
Bataillons Oberland und Lienzer
Talboden. Danach folgten Jung-
schützenzüge und Formationen
vom Schützenviertel Osttirol, Be-
zirksmajore, Kommandanten, Eh-
renkranzträger und Ehrengäste aus
Politik und Gemeinden. Viertel-
jungschützenbetreuer Goller Alois
übernahm die Vertretung von Lan-
desjungschützenbetreuer Major
Rupert Usel und führte den Jung-
schützenzug an. Die feierliche Feld-
messe am Dorfplatz wurde zele-
briert von Pfarrer Franz Brei und
musikalisch umrahmt von der Mu-

Schützen helfen: Nachdem unsere
Jungschützen wieder mit sehr viel
Fleiß und Eifer bei der alljährlichen
Dorfreinigung mit dabei waren,
wurden auch helfende Hände bei
der Dachbodenreinigung unserer
Pfarrkirche benötigt. Um das Reno-
vieren des Glockenturmes zu er-
möglichen, wurde gemeinsam mit
freiwilligen Helfern der Feuerwehr
und des Pfarrkirchenrates der
Dachstuhl von Ablagerungen be-
freit und gesäubert. Es waren zwei
wahrlich staubige Wochenenden.

ehrenkompanie 
beim bataillonsfest
oberland/Pustertal
Aufmerksam geworden durch den
Aufschwung der letzten Jahre und
der neuen Stärke der Virger Schüt-
zenkompanie, erhielten wir die
Einladung, als Ehrenkompanie in
Anras aufzumarschieren. Gerne

folgten wird dieser Einladung, gilt
es ja auch unsere Gemeinde nach
außen hin zu repräsentieren. Viel
Disziplin und Durchhaltevermö-
gen wurde von jedem einzelnen
die vorangegangenen Wochenen-
den abverlangt. Marschier- und Ge-
wehrübungen, das Erlernen neuer
Gewehrgriffe und Kommandos
waren zum einen - Besprechungen,
Diskussionen und Besichtigungen
vor Ort zum anderen. Das Batail-
lonsfest fand am 6. August 2017
bei besten Wetterbedingungen
statt. Mit 10 Kompanien, Musikka-
pellen, Ehrengästen aus Politik
und Schützenbund, Fahnenblö-
cken und Abordnungen, der Vier-
telfahne mit Begleitung und dem
Jungschützenzug Oberland war es
eine gelungene, gut organisierte
Festveranstaltung. Für Begeiste-
rung sorgten auch der Einmarsch
und die Ehrensalven der Ehren-
kompanie. Der Stolz, die Begeiste-

SCHÜTZENKOMPANIE VIRGEN

kameradschaft ist mehr 
als nur ein wort

bataillonsfest oberland/Pustertal mit einer ehrenkompanie aus Virgen.
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sikkapelle Virgen. Höhepunkt der
Veranstaltung war die Angelobung
und das gemeinsame Sprechen des
Jungschützengelöbnisses im Bei-
sein von Bataillonsjungschützenbe-
treuer Clemens Grimm. Darauf
folgte eine Ehrensalve der Schüt-
zenkompanie und die Landes-
hymne.
Eine schöne Auflockerung waren
die  anschließenden  Erzählungen
von Bürgermeister Ing. Dietmar
Ruggenthaler aus seiner Zeit als er
noch bei den Jungschützen war. Er
berichtete von den vielen Anstren-

gungen der Kompanie in den letzten
Jahren, würdigte diese und fand mo-
tivierende Worte für die Zukunft.
Eigens für das Jubiläumsfest wurde
ein Festabzeichen entworfen und
den Jungschützen der Kompanie
als Erinnerung angesteckt. Gefeiert
wurde dann noch bis in die späten
Nachmittagsstunden mit den „Vir-
gentolern“.

Schießsport im bund
der tiroler Schützen 
Es wurden wieder eine Reihe von
interessanten, abwechslungsreichen

und herausfordernden Schießver-
anstaltungen geboten, an denen
Mitglieder unserer Kompanie recht
erfolgreich teilnahmen. So hatten
sie wieder die Möglichkeit, sich im
sportlichen Wettkampf mit Schüt-
zen und Marketenderinnen aus an-
deren Landesteilen zu messen,
darunter die Schützentrophy in der
Lavanter Forcha und das Landes-
schießen in Sillian. Im nächsten
Jahr sind neue Projekte des Bundes
geplant und eine Einladung als 
Ehrenkompanie steht fest.
Für uns Schützen gilt, der Jugend
die Werte unserer Tradition weiter-
zugeben. Durch die Kameradschaft
in der Kompanie sollen Alt und
Jung Halt, Stärke und Selbstbewusst-
sein erfahren. Mit Schützengrußgelungenes Jungschützenfest auf dem dorfplatz.

Virgil wurnitsch trägt stolz die lan-
desfahne.

festzug durch Virgen.

unsere erfolgreiche wettkampf-
mannschaft.
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Im vergangenem Jahr konnten wir
wieder eine Vielzahl an Veranstal-
tungen durchführen. Gestartet
haben wir am 29. April 2017 mit
dem zweiten Tischfußballturnier
im Kultursaal Virgen. Von den 30
gestarteten Teams, holten sich zwei

junge Männer aus Kärnten den
Sieg. Im Anschluss an das Turnier
sorgten zwei großartige Bands für
Feststimmung. Eröffnet wurde der
Abend mit „The Reckless“ aus Salz-
burg. Im Anschluss begeisterten
die Jungs von „MAUT“ aus Matrei

i. O. die zahlreichen Besucher.
Weiter ging es mit unserer mittler-
weile bekannten und auch sehr gut
besuchten „Skaterfete“ am 24. Juni
2017, bei der wir wieder beweisen
konnten, dass mit Zusammenhalt
und einer sehr guten Gemeinschaft
jede Herausforderung bewältigt
werden kann. Wir freuten uns sehr,
dass wir auch dieses Jahr wieder Alt
und Jung bei unserer Skaterfete be-
grüßen durften. „John David“ und
„Xero Fusion“ sorgten für einen
super Sound. Wir bedanken uns an
dieser Stelle im Namen des gesam-
ten Vereines bei der Nachbarschaft,
für das Verständnis, die Flexibilität
und die Akzeptanz! Wir wissen dies
sehr zu schätzen!
Am 26. August 2017 veranstaltete
eine kleine Gruppe des Vereins ein
sehr gelungenes Volleyball-Turnier
im Schwimmbad Virgen. 15  Mann-
schaften aus ganz Osttirol haben
dabei ihr Können gemessen.
2018 wird für unseren Verein wie-
der ein sehr spannendes Jahr. Im
Februar feiern wir unser fünfjähri-
ges Bestehen. Wir haben bereits
ein Reihe von Veranstaltungen ge-
plant und freuen uns, diese durch-
führen zu können.
Wir bedanken uns bei allen Spie-
lern und Besuchern unserer Veran-
staltungen! Wir wünschen ihnen
und all unseren Mitgliedern, Hel-
fern, Sponsoren und Gästen eine
schöne, besinnliche Weihnachtszeit
und das Beste für das kommende
Jahr 2018. Iseltoler Hoderlumpen

ISELTOLER HODERLUMPEN

rückblick auf ein
aktives Jahr

Skaterfete.

beachvolleyballturnier in der freizeitarena Virgen.

aboverlängerung Versand gemeindezeitung 
(außerhalb von Virgen)

Wer auch im kommenden Jahr wieder die Zeitung abonnieren
möchte, wird gebeten, mittels beiliegendem Erlagschein 

20 € (Inland), 30 € (Ausland) einzuzahlen.

Mit diesem Betrag sind die Versandkosten der Gemeindezeitung für
ein Jahr (drei Exemplare) abgedeckt.

Kontoverbindung: IBAN AT28 3637 8000 0126 5073; 
BIC RZ TI AT 22378

Die Virger Zeitung kommt selbstverständlich weiterhin als Postwurf 
(Amtliche Mitteilung) kostenlos in alle Virger Haushalte.

Vorschau  redaktions-
termine 2018

Frühjahr – Ausgabe 77
•Redaktionsschluss 

28. Februar 2018

Sommer – Ausgabe 78
•Redaktionsschluss

29. Juni 2018

Herbst – Ausgabe 79

•Redaktionsschluss  
25. Oktober 2018
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am Start, joggten oder walkten,
mit sportlichem Outfit und auch
maskiert.
Großartig war die Begeisterung
und die Motivation  der  Kinder,
die den Rundkurs mit Freude
mehrmals bewältigten.  285 Sport-
ler aller Alters- und Fitnessstufen
folgten dem Motto und liefen ins-
gesamt 890 km. Damit konnten
wir 1.045 € an den Verein der
Roten Nasen überweisen. Das
große Publikumsinteresse und das
sonnige Herbstwetter verbreiteten
gute Laune.
Die Musikkapelle Virgen mar-
schierte spielend der Laufstrecke
entlang und  sorgte für ausgezeich-
nete Stimmung.  Das  Fußballteam
der Virger  Reserve/Kampfmann-
schaft , die Nachwuchs- Eishockey-
spieler, eine Walkinggruppe und
viele  Familien zeigten Gemein-
schaft und starteten in der
Gruppe. Das tolle Rahmenpro-
gramm der Sportunion Tirol am
Dorfplatz war eine zusätzliche Be-
reicherung. Dort konnten Groß
und Klein bei verschiedensten Sta-
tionen ihr Können beweisen: Mini-
Tischtennis, Geschicklichkeitspar-
cours, Go-Cart-Bahn, Bälle-Station
etc.  Gotthard Weisskopf ermög-
lichte vielen Interessierten, einmal
mit einem Lasergewehr die fünf
schwarzen Scheiben zu treffen.  
Den vielen Helfern, die alles gege-
ben und so zum Gelingen unserer
Laufveranstaltung beigetragen
haben, sagen wir vielen herzlichen
Dank. Ebenso dürfen wir den An-
rainern Roman, Christoph und
Maria ein herzliches Vergelt’s Gott
aussprechen! Dank ergeht auch an
die  Sponsoren für die großartigen
Preise: Dr. Cornelia Trojer, Dr. Isa-
bella Troyer, Dr. Anton Huber, Dr.

15 % aller SPORTUNION Ver-
eine beteiligen sich am Projekt:
„Kinder gesund bewegen“. Auch
seitens der Sportunion Virgen ma-
chen wir heuer wieder mit.   Durch
die Kooperation mit unserem Kin-
dergarten ist es möglich, dieses
Spiel- und Sportangebot im Schul-
jahr 2017/18 wieder regelmäßig
anzubieten. „Kinder gesund bewe-
gen“ ist die ideale Möglichkeit

mehr Bewegung in das Leben der
Kinder zu integrieren.

rote-nasen-lauf
„Etwas Gutes tun und sich dabei
bewegen“ – das war unser Ziel
beim Rote-Nasen-Lauf. Bei som-
merlichen Temperaturen konnten
wir am 23. September den 1. Vir-
ger Rote-Nasenlauf veranstalten.
Einheimische  und Gäste waren

SPORTUNION VIRGEN

wir bewegen menschen

die obfrau der Sportunion und initiatorin des laufes martina aßmair konnte
bei der Siegerehrung tolle Sachpreise überreichen.

Spiel und Spaß bei den Stationen auf dem dorfplatz.
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Josef Moser, Dr. Dieter Bogusch,
Dr. Peter Lukasser, der Gemeinde
Virgen, der Sport und Freizeitanla-
gen, Fa. Stadler Motors, Fa. Unter-
weger und der Bäckerei Joast.
Einige Schnappschüsse von unse-
rem Fotografen Andreas Egger fin-
det ihr auf der Rückseite. Weitere
Fotos sind auf unserer Homepage zu
sehen: www.sportunion-virgen.at

fußball

1. klasse a: Zähe Hinrunde
Der Start in die Saison 2017/18
lief nicht nach Wunsch. Nach
schwachem Start konnten zuletzt
zwei Siege und vier Unentschieden
erspielt werden. Besonders ärger-
lich war, dass bei den Derbys gegen
Matrei und Prägraten durch gravie-
rende Eigenfehler nur Unentschie-
den erreicht wurden. Das Spiel
gegen Prägraten war für die über
300 Zuschauer bei Traumwetter
ein Highlight.
Ein besonderer Dank gilt den Spie-
lern Patrick Bacher (Schneider)
und Stefan Stemberger für den
Einsatz bei der Beschaffung neuer
Trainingsanzüge. Für die Fotos
(Mannschaftsfoto sowie Spielerfo-
tos) danken wir Markus Bacher
und Raphaela Stopp!

Stefan Bacher, 
Sektionsleiter Fußball

fußballnachwuchs 
Wie in den letzten Jahren wird bei
den Nachwuchsmannschaften eng
mit Prägraten zusammengearbei-
tet. Die U 15 mit Trainer Peter
Strohmayr hatte keinen leichten
Start und landete im hinteren 
Tabellendrittel. Noch schwieriger
gestaltete sich die Herbstsaison der
U 13, die einige empfindliche Nie-
derlagen einstecken musste. Trotz-
dem arbeiteten die beiden Trainer
Michl Hatzer sowie Edi Mariner
motivierend weiter. Fleißiger Trai-
ningsbesuch der teils sehr jungen
Spieler sowie der bis zuletzt große
Kader muss als großer Pluspunkt
gewertet werden. Leichter hatte es
die U 10 mit Trainer Stefan Bacher.
Mit den überaus engagierten Spie-
lern konnte ein guter Tabellenplatz
erspielt werden. Besonders High-
light war der klare Sieg gegen Ma-
trei. Die U 8 mit Johann Altstätter
und Virgil Wurnitsch hatte bei
den Turnieren starke Auftritte und
konnte in Matrei sogar als Turnier-
sieger gefeiert werden.
Allen Beteiligten und Gönnern
ein herzliches Danke!

Nachwuchsleiter Edi Mariner

Parateam Virgen 
Mit der Herausgabe der Herbstaus-
gabe der Virger Zeitung heißt es

für die Piloten des Parateams die
Flugsaison ausklingen zu lassen
und nochmals die zahlreichen
schönen Momente in der Luft und
die Erfolge Revue passieren zu las-
sen. 

osttirol-cup 2017 
Nachdem der Osttirol-Cup voriges
Jahr sowohl von Piloten, als auch
von den Zuschauern so positiv an-
genommen wurde, gab es auch die-
ses Jahr wieder eine Gesamtwer-
tung über die einzelnen Wettbe-
werbe der Flugsportvereine in
Osttirol. Gestartet wurde in Vir-
gen, Lienz und Ainet. Die Sajat-
Trophäe in Prägraten musste wet-
terbedingt leider abgesagt werden.

Beim Auftakt in Virgen hätte
dafür das Wetter nicht besser sein
können – traumhafte, knifflige Be-
werbsverhältnisse. Bei einer niede-
ren Wolkenbasis war es den Pilo-
ten nicht gerade leicht gemacht,
alle Bojen abzufliegen. Trotzdem
konnten von rekordverdächtigen
60 angemeldeten Startern 24 die
komplette Flugaufgabe meistern.
Die Flugzeit und die Genauigkeit
der Landung war also entschei-
dend. Die begehrten Sieger-Tro-
phäen unseres heimischen Künst-
lers Virgil Fuetsch blieben alle drei
in Virgen. Hannes Oberwalder
konnte sich erneut den ersten Platz

neue trainingsanzüge für unsere fußballmannschaft.



rem die interne Vereinsmeisterschaft
abhielten. An einem Herbsttag, wie
er schöner nicht sein könnte, haben
30 Piloten um den Wanderpokal ge-
kämpft. Die Aufgabe: Fotos von ver-
schiedenen Gipfeln im Virgental zu
machen mit anschließender Punkt-
landung. Die drei üblichen Verdäch-
tigen Stefan Fercher, Meindl Ass-
mair und Johannes Oberwalder dür-
fen sich den Pokal dieses Jahr teilen,
nachdem keiner der Drei in den zu-
sätzlichen Finaldurchgängen einen
Fehler machte.

fotos und kurzberichte 
Alle Ergebnislisten, Fotos zu den
Events und Kurzberichte sind
unter https://www.facebook.com/
ParateamVirgen/ zu finden (auch
für Nicht-Facebookmitglieder).

69Vereine

Virger Zeitung

vor Stefan Fercher und Robert Ass-
mair sichern.
Der Bewerb „Die letschte Kuah
mocht die Gotta zua“ in Lienz
konnte in malerischem Ambiente
über den Dächern der Sonnenstadt
durchgeführt werden. Zwischen den
tiefhängenden Wolken, bei sehr
schwachen Bedingungen, haben die
zwei Parateam-Piloten Stefan Fer-
cher (2.) und Meindl Assmair (3.)
einen Stockerlplatz erreicht.
Das Finale wurde in der Ainet aus-
getragen. Bei windigen, technisch
anspruchsvollen Verhältnissen galt
es, das Lee zu vermeiden und sich
über die Schleinitz an die erste
Boje „kleines Schöberl“ heranzu-
tasten. Nur wenige Piloten haben
sich gegen den Wind zur zweiten
Boje, Iseltal-einwärts oberhalb von
St. Johann im Walde, durchge-
kämpft. Nur zwei Sekunden über
der Zielzeit von zwei Stunden,
allen Bojen und einer genauen
Punktlandung hat sich Bernhard
Wurnitsch (alias Roana Benne)
den ersten Platz verdient. Zweiter
wurde Robert Assmair und dritter
Stefan Fercher.
In der Gesamtwertung haben sich
von 73 gewerteten Piloten zwei Vir-
ger auf das Siegertreppchen geflo-

gen. Stefan Fercher gewann den
Osttirolcup vor Sigi Schusteritsch
(Lienz) und Meindl Assmair.

let’s rock the dolomites
Der Teambewerb „für die härtesten
unter der Sonne“ zieht jedes Jahr
hunderte Extremsportler nach
Lienz. So auch unsere Dolomiten-
männer vom Parateam Virgen –
Herbert Hauser, Alois Resinger,
Kevin Resinger, Hannes Oberwal-
der und Sascha Assmair. Wegen des
starken Windes wurde dieses Jahr
nicht inmitten der Lienzer Dolomi-
ten, sondern von der tiefer gelege-
nen Moosalm gestartet. Im interna-
tionalen Starterfeld konnten sich
bei verkürzter Strecke unsere Teil-
nehmer in der Einzelwertung alle im
oberen Mittelfeld positionieren.
Herzliche Gratulation den wohl här-
testen Piloten vom Parateam Virgen. 

Streckenfliegen 
Parallel zur gesamten Saison findet
die Österreichische Meisterschaft im
Streckenfliegen statt. Die weitesten
Flüge der Saison werden mittels GPS-
Tracking aufgezeichnet und auf einer
Online-Plattform ausgewertet. Die
weitesten drei Flüge der besten drei
Piloten in einem ganzen Jahr werden
gezählt und bestimmen schlussend-
lich die Sieger in den verschiedenen
Kategorien. In der Mannschaftswer-
tung reichte es dieses Jahr für den
zweiten Platz für das Parateam.
Alois Resinger konnte mit persön-
lichen Rekordstrecken von 287 km
und 269 km (FAI Dreieck) in der
österreichischen Meisterschaft in
der Einzelwertung auf den dritten
Platz fliegen. Weltweit ist Alois auf
Rang sieben gereiht. Gratulation
zu dieser herausragenden Leistung. 

ein würdiger 
Saisonabschluss 
Der regnerische September ließ ei-
nige die Saison schon abschreiben.
Der Sommer kam aber nochmal zu-
rück und bescherte uns herrliche
Flugtage, an denen wir unter ande-

die Sieger der niljoch-trophäe -
robert assmair (3.), Johannes
oberwalder (1.), Stefan fercher (2.)

die „dolomitenmänner“ Herbert
Hauser, alois resinger, kevin 
resinger, Hannes oberwalder und
Sascha assmair.

Hannes oberwalder vor dem groß-
venediger
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Sieben osttiroler Schülerranggler kommen aus Virgen.

Virgen hat die 
besten nachwuchs-
ranggler 

Die Ranggler der SU Matrei kön-
nen den sportlichen Höhenflug der
letzten Jahre fortsetzen. Einen we-
sentlichen Anteil haben dabei die
Schülerranggler aus Virgen. Neu-
einsteiger Gabriel Mariner ist mit
15 Tagessiegen und weiteren Plat-
zierungen und einer Gesamtpunk-
tezahl von 83 Scorer bester Schüler-
ranggler im Alpenraum 2017.
Die Virger Schülerranggler Simon,
Sebastian und Elias Oberwalder,
Dominik und Marcel Dichtl, Ga-
briel Mariner, Sandro Resinger
und Simon Lang haben mit ihren
Erfolgen in der Saison 2017 wesent-
lich dazu beigetragen das der Ost-
tiroler Rangglerverein zum zehnten
Mal in Folge ,,Beste Vereinsmann-
schaft des gesamten Alpenraumes“
von über 40 Vereinen aus Bayern,
Schweiz, Salzburg, Nord- und Süd-
tirol wurde. In der Tiroler Punkte-
wertung standen am Ende der Sai-
son Dominik Dichtl (Klasse 6 bis 8
Jahre) an zweiter Stelle, Gabriel
Mariner (6 bis 8 Jahre) und Simon
Lang (10 bis 12 Jahre) an erster
Stelle. An 62 Rangglertrainings-
tagen (von Jänner bis Oktober)
und 22 Wettkampfturnieren (von
Ende April bis Oktober) waren die
Virger Ranggler im In- und Ausland
unterwegs und haben den ältesten

Traditionssport  ausgeübt und dem
Publikum präsentiert. Vielen Dank
an das Trainerteam Kevin, Sepp
und Franz Holzer sowie alle Funk-
tionäre, Eltern, Ranggler,  freiwilli-
gen Helfer und Sponsoren.
Wer den Rangglersport erlernen
und ausüben möchte, der melde
sich bei Franz Holzer, Tel. 0676-
9303018. Trainingsbeginn ist
Mitte Jänner 2018 im Turnsaal der
Volksschule St. Johann i. W.
Am 1. Juli 2018 finden die Alpen-
länderkönigmeisterschaften im
Ranggeln auf dem Sportplatz in
Virgen statt.

Erfolge der Virger Ranggler:
Klasse 6 bis 8 Jahre:
Simon Oberwalder: 1 x 4. Rang
Dominik Dichtl: 2 x 2. Rang, 1 x
3. Rang, 2. Rang T-Punktewertung
Gabriel Mariner: 15 x 1. Rang, 
2 x 2. Rang, 1 x 3. Rang, Tiroler
Meister, Gesamtpunktesieger

Klasse 8 bis 10 Jahre
Sandro Resinger: 1 x 4. Rang
Sebastian Oberwalder: 1 x 2. Rang,
1 x 3. Rang, 1 x 4. Rang
Elias Oberwalder: 1 x 1. Rang, 
4 x 2. Rang, 2 x 3. Rang, 3 x 4. Rang

Klasse 10 bis 12 Jahre
Simon Lang: 3 x 1. Rang, 2 x 2. Rang,
6 x 3. Rang, 2 x 4. Rang, Tiroler
Meister, Tiroler Punktesieger
Klasse 12 bis 14 Jahre
Simon Lang: Tiroler Vizemeister

Frauenranggeln – Allgemeine Klasse:
Sandra Steiner: 1 x 2. Rang

die eishockey-
nachwuchsteams
Die Nachwuchsmeisterschaften wer-
den wieder in Spielgemeinschaften
mit dem UECR Huben bzw. dem
EC Spittal bestritten.

Die Teilnehmer der U 18-Meister-
schaft sind:

•SPG UECR Huben/EC Virgen 
•SPG Sillian Bulls/Icebears 

Toblach
•SPG EC ASKÖ Irschen/

EHC Oberdrauburg
•SPG EC Arnoldstein/

DSG Ledenitzen/Pontebba
•1. EHC Althofen
•Tarco Wölfe/KAC

Teilnehmer der U 16-Meisterschaft:

•SPG UECR Huben/EC Virgen/
EC Spittal

•SPG UEC Lienz/UEC Leisach
•SPG EHC Althofen/

VST Völkermarkt/St. Marein
•SPG EC ASKÖ Irschen/

EHC Oberdrauburg
•USC Velden
•Tarco Wölfe/KAC

Teilnehmer der U 14-Meisterschaft/
Gruppe West:

•SPG UECR Huben/EC Virgen 
•SPG UEC Lienz/UEC Leisach
•SPG EC Arnoldstein/Pontebba
•SPG EC ASKÖ Irschen/

EHC Oberdrauburg
•SPG Liwodruck Spittal/EC Feld

am See

Und schließlich die teilnehmen-
den Mannschaften der U 12-Meis-
terschaft/Gruppe West:

•SPG UECR Huben/EC Virgen 
•SPG UEC Lienz/UEC Leisach
•SPG EC Spittal/EC Feld am See
•SPG EC ASKÖ Irschen/

EHC Oberdrauburg

Für die U 10- bzw. U 8-Mannschaf-
ten werden wieder Turniere veran-
staltet, bei dem sie ihr Können
unter Beweis stellen dürfen.

infobox
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ersten Auftritt auf heimischem Eis
am Donnerstag, 21. Dezember 2017
gegen den UEC Leisach II.
Die weiteren Termine werden zeit-
gerecht bekanntgegeben bzw. kön-
nen auf unserer Homepage www.
ec-virgen.com eingesehen werden.

aktuelles vom nachwuchs
Auch beim Nachwuchs bereitete
man sich auf die kommende Sai-
son schon durch Trockentrainings-
einheiten, die von unserem Nach-
wuchsbetreuer Silvio Trojer durch-
geführt wurden, aber auch durch
Trainingseinheiten auf Eis vor.
Mittlerweile hat auch schon die
eine oder andere Nachwuchsmeis-
terschaft begonnen.
Einige unserer Nachwuchscracks
sind bereits seit September für den
Eishockeyclub Zeller Eisbären im
Einsatz. Es sind dies: Dylan Bies-
heuvel, Oliver Bstieler, Simon
Lang und Flavio Wibmer sowie Jo-
hannes Fuetsch, der sowohl für
den EC Zeller Eisbären als auch
für die Spielgemeinschaft Zeller
Eisbären/Red Bull Salzburg U 18
als Bundesligist fungiert.
Bezüglich der Eislaufschule, die
wieder stattfinden soll, sind einige
Neuerungen geplant. Nähere In-
formationen werden aber rechtzei-
tig bekanntgegeben. Wir freuen
uns sehr über das Interesse der
Kinder am Sport auf dem Eis.
Nun bleibt nur noch, allen unseren
Spielern eine verletzungsfreie Sai-
son zu wünschen bzw. freuen wir
uns auf viele Zuschauer, die unsere
Mannschaften bei dem Vorhaben,
vorne mitzumischen statt nur dabei
zu sein, tatkräftig unterstützen!

Der Winter naht und somit auch der
Beginn der Eishockeysaison 2017/18.
Seit diesem Jahr gibt es beim Kärnt-
ner Eishockeyverband einen neuen
Vorstand mit einem neuen Präsiden-
ten. Der bisherige Präsident Wolf-
gang Ebner wurde von Herbert Ho-
henberger abgelöst. Wir erhoffen uns
auch weiterhin eine zufriedenstel-
lende Zusammenarbeit – der kom-
mende Winter wird‘s zeigen.
Die Saisonvorbereitung fand heuer
in Form von Trockentraining, Ein-
heiten auf Eis und dem Trainings-
lager im tschechischen Pilsen statt.
Die Ligaeinteilung wurde bereits
im August fixiert und so spielt die
1. Mannschaft des EC Virgen im
Kärntner AHC (AlpsHockeyCup)
Division 2 West (vormals Kärntner
Liga Division 2 West) und die
Mannschaft EC Virgen II in der
Kärntner Landesklasse West. 
Die 1. Mannschaft des EC Virgen
trifft in der heurigen Meisterschaft
auf folgende Gegner: UEC Spar-
kasse Lienz, UEC Leisach, UECR
Huben II, EC Black Devils Prägra-
ten und EC Pontebba Evergreen

(Aufsteiger als Gruppensieger aus
der Unterliga West). Pontebba
wird, wie vom Verband bereits fest-
gelegt, in der nächsten Saison der
Gruppe Mitte zugeteilt. Dadurch
gibt es im Spieljahr 2017/18 in der
Division 2 West keinen Absteiger.
Als Trainer konnte auch für diese
Saison wieder Zdenek Eichenmann
verpflichtet werden. Bei den Spie-
lern kann er auf den altbewährten
Kader zurückgreifen, aber auch auf
starke Unterstützung durch die
Rückkehr von Marco Gasser und
Maximilian Steiner, sowie den Neu-
zugang von Philip Holzer zählen.
Die Meisterschaft des Kärntner
AHC Division 2 West startet am 15.
Dezember mit dem Auswärtsspiel
gegen den EC Pontebba Evergreen.
Das erste Heimspiel findet am Frei-
tag, 22. Dezember 2017 gegen den
UEC Sparkasse Lienz statt.
Die 2. Mannschaft, unser Farmteam,
wird mit dem EC ÖAV Obergailtal,
EHC Nußdorf-Debant, UEC Lei-
sach II, Sillian Bulls und den Black
Devils Prägraten II um den Titel
kämpfen. Das Farmteam hat seinen

EISHOCKEY

ausblick auf die 
kommende Saison

trockentrainingseinheiten als Vorbereitung auf die kommende Saison.
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